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|  Ausgegeichnele Wirkung. | 


1 Gent 


Telegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Der Arbeilerkrieg. 


Sämmtliche angeklagte Strife- 
führer 
Stellen fid) heute dem Gericht. 


Die Miliz in Homeftend immer 
läftiger. 


Homejtead, Pa., 20. Juli. Die 
Grelärung des Generals Snowben, da} 
die ganze gegenwärtig bier zujammen: 
gezogene Miliz hier bleiben würde, bis 
jede Gefahr weiterer Minhelligkeiten 
vorüber jei, hat den Gefühlen vieler der 
Striker einen Dämpfer aufgejegt. Am 
Uebrigen wird jet den Zungen freier 
Kauf gelajjen. 

„SeneralSnomden madht einen ihwe- 
ren Fehler,“ jagte einer der Strikefüh— 
rer; „er hat die Leute von Homejtead 
ganz gut fennen gelernt, um zu mifjen, 
dak umjere Reigungen friedliche jind, 
daß wir uns aber auf die Hinterbeine 
jtellen Zönnen, wenn wir es für erfor: 
derlich halten, 

Es iſt nicht anftändig von ihm, bei 
der Außenwelt den Eindrud zu erweden, 
daß wir eine Bande Mijjethäter jeien, 
jtetS bereit, Leben und Gigenthum zu 
zerſtören, wenn wir. nicht mehr unter 
militärifher Auffiht jtänden. Das 
iit'ö nicht, was mir erwartet hatten, 
nachdem der Berathungsausfhuß unddie 
Bürger der Stadt fich gegenüber Gene: 
ral Snowden dafür verbürgt hatten, 
daß feine Unordnung mehr vorfommen 
würde. Würden die Truppen heute zu: 
rüdgezogen, fo würde jich gar nichts in 
der Haltung der Bevölkerung ändern. “ 

Eine andere Meinung haben die Mi: 
lizofficiere fowte andy eine Anzahl Sol: 
her, die jich für unparteiifch im Diejer 
Trage halten. Dod ijt eine Minder: 
beit der Milizofficiere der Anficht, da 
General Snomden "mit die ganze 
ZTruppenmadht hier hätte zu behalten 
brauchen. Die Andern aber nehmen 
an, General Snowden habe nad) ganz 
bejtimmten, ihm unter dev Hand zuge: 
gangenen Informationen gehandelt. 

Am meijten find die Milizfoldaten 
‚bei den rauen -IHer verhaßt, welche nur 
Flüche für fie haben, da fie ihren Sin: 
dern das Brot aus dem Munde wegnäh: 
men. 


Morgen Nadjmittag läuft bekanntlich, 


die Zeit ab, in der die ausitändigen Ar: 
beiter noch Gelegenheit haben, einzeln 


in den Garnegie’jchen Fabrifen um Ar: | 


beit nahzufuhen. Da die legten Stun: 
ben die Arbeiter bejonders in Berjuch: 
ung bringen fönnten, jo ift als „Gegen: 
Attraction” von der Sewerkjchaft be- 
ihlojien worden, ein Picnic zu verans 
ftalten, daS morgen Nahmittag um 2 
Uhr beginnen joll. 

Die Strifeführer erklären, iro& des 
Shwachen Dampfpfeifenjignals aus den 
Tabrifen fei e3 mit der angeblichen Wies 
\ deraufnahme des Betricbes nicht weit 
her, und es jei nur ein unbedeutendes 
Syitem Walzen, meldes von drei 
Mann bediert werden fönne, in Betrieb 
geießt worden. 

Heute jah man übrigens auch) große 
NRauchiwolten aus den Fabriken aufitei- 
gen;-eimer der Defen mar aljo be 
ftimmt im Betrieb, 

Der unter Bürgjchaft freigelafjene 
Bürgermeijter MeLudie it jebt der 
Held des Tages. Das Berathungs: 
comite ift überzeugt, dak Richter Magee 
auch den Mitangeflagten, wenn fie fich 
noch jtellen, die Bürgfchaft nicht verwei: 
gern werde. Hugh D’Donuell ijt erft 
heute aus dem Djten zurüdgefehrt, wo er 
wichtige Gejchäfte im nterefje der Ge- 
werkichaft zu bejorgen hatte. 

Der Unterjtügungsausfhuß der Stri: 
fer it heute bereits von nothleidenden 
Ungarn, Jtalienern und Deutichen ftarf 
in Anjprudh genommen worden. &s 
wurde jeder einzelne Fall gewiſſenhaft 
unterjucht. 

Pittöburg, 20. Yuli. Bürgermeifter 
MeLudie von Horhejtead, einer der fieben 
des „Aıffrubrs“ und „Mordes“ Ange: 
flagten, ift vom Nichter Magee unter 
810,000 Bürgjhait auf freien Fuß ge: 
jest worden; doch joll dieje Enticeidung 
feine Anwendung auf Hugh O’Donell 
und die andern Angeklagten haben, 
welche fich nicht freiwillig jtellten. 2mei 
Einwohner von Homeitead, Hr. Murphy 
und Dliver C. Kinton, leifteten die 
Bürgschaft für MecLudie, und Lebterer 
wurde bei feiner Freilajjung vom Bolfe 
mit Hochrufen empfangen. 

(Bulletin) Pitttsburg, 21. Juli. 
Hugh D’Donnell und alle die anderen 
Mitangellagten haben bejhlofien, fi 
heute. Nachmittag dem Gericht zu ftellen. 
Man fucht jest nah Bürgen. Vielleicht 
gelingt e8 aber nicht vor morgen, ge: 
nügende Bürgjchaft aufzutreiben. 


Pampfernadhridten. 
Angekommen. 

New Dort: Havel von Bremen; 
Nomadic und Majeitic von Liverpool; 
Holbein von Rio Janeiro; City of Para 
von Colon. (Der „Majejtic“ von Lir 
verpool machte ſeine zweitſchnellſte 
bisher erzielte Fahrt, nämlid von 
Queenstomn bis nah Sandy Hook in 
5 Tagen 21 Stunden und 35 Minuten.) 

Philadelphia: Britifh Princeh von 
Liverpool. 

Glasgow: 

Liverpool: 
New Port. 

Southampton: 
‚Dort nah Bremen. 
-. Bonlogne: Spaarndam von New 
York nad Rotterdam, 


Ethiopia von New York. 
City of New York von 


Spree, von New 


Bahnunglüd. 

Dmaha, Neb., 20. Juli. Zwiſchen 
Nlattsmouth und Pacific Junction er: 
eignete fich heute früh ein jchlimmes 
Güterzug » Unglüf auf der B. & M. 
Bahn. Drei „blinde Bafjagiere* un: 
befannten Namens verloren "dabei ihr 
Leben. 


Ausland. 


Diene BZolfhiinnggeleien. 
Hamburg, 20. Auli. Die Polizei 
ift in Altona Hinter eine VBerihwörung 
gefommen, welche den Zwed hatte, aus 
einlaufenden Schifjen Kaffee an’s Yand 
zu bringen, ohne auf denjelben Zoll zu 
zahlen. Es find bereits 8 Berhaftun- 
gen in Ddiejer Angelegenheit vorgenom: 
men worden, und werden wahrfcheinlic) 
jehr bald noch mehr erfolgen. 
Fälfhung und Selbſtmord. 
Berlin, 20. Juli. Der Kleider— 
händler Emil Serer, deſſen Vermögen 
man noch vor Kurzem auf etwa eine 
Million ſchätzte, hat ſich, wie aus Brünn 
gemeldet wird, daſelbſt entleibt, um der 
gerichtlichen Verfolgung wegen einer 
Fälſchung zu entgehen, mit welcher er 
280,000 Mark „gemacht“ hatte. 
Rache eines Entlaſſenen. 


Berlin, 20. Juli. Ein entlaſſener 
Arbeiter, Namens Grüneberg, kam 
heute in das Büreau des Directors der 
öffentlichen Anlagen von Berlin. Der 
Director Marchtig war zur Zeit damit 
beſchäftigt, einige Pläne durchzuſehen, 
als Grüneberg, mit einem Revolver in 
der Hand, auf ihn zuging. 

Marchtig ſah keine Möglichkeit, zu 
entkommen, und rief ſeinen Aſſiſtenten 
Clemen zu Hilfe. Grüneberg feuerte 
und verwundete den Director gefährlich. 
Als Clemen erſchien, gab Grüneberg 
auch auf ihn Feuer und brachte ihm 
ebenfalls eine gefährliche Wunde bei. 
Dann entfloh er. Er iſt noch nicht feſt— 
genommen. 

Neun Arbeiter gelödtet. 

Dublin, 20. Juli. In den Bendaff'⸗ 
ſchen Schiefergruben, in der Grafſchaft 
Cork, wurden heute durch einen Fels— 
rutſch 10 Arbeiter verſchüttet, und 9 
derſelben getödtet. 

schiffs · Anglück. 


London, 20. Juli. Verfloſſene Nacht 
iſt die Barke „Maxwell“ auf der Höhe 
von New Brighton zu Grunde gegangen. 
Die Mannſchaft wurde durch die Ret— 
tungsboote aus New Brighton in Si— 
cherheit gebracht, aber drei Mitglieder 
der Reitungsmannſchaft verloren ihr 


Die Barke war nach San Francisco 
beſtimmt. 

Es herrſchte zur Zeit ein heftiger 
Sturm nebſt Regen, viele Dampfer und 
andere Schiffe wurden beſchädigt, und 
man glaubt, daß noch eine Menge Un— 
glücksberichte eintreffen werden. 


Krieg in Aſghaniſtan. 


London, 20. Juli. Ueber Simla 
kommt die Meldung, daß die Hazara— 
Stämme abermals für ihre Unabhängig— 
keit gegen die Emir von Afghaniſtan 
kämpfen, welcher ihr Gebiet zu ſeinem 
Lande ſchlagen möchte, und daß ſie neu— 
erdings die Truppen des Emir aus dem 
Hinterhalt überfallen und viele Hundert 
derſelben getödtet haben. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet: 
Eine Schaar von 180 Erntearbeitern, 
Männer und Frauen, die zu Bebar in 
Ungarn beſchäftigt waren, verlangte 
mehrLohn und bemächtigte ſich, als ihnen 
dies verweigert wurde, eines beladenen 
Getreidewagens, um ſich an dem Ge— 
treide fchadlos zu halten. Der Gutäbe- 
fißer ließ Gendarmen holen; doc) ließen 
fich die Unzufriedenen dadurdh nicht ein- 
ihüchtern und ftachen jogar den Gutsin- 
ipector. ° Darauf feuerten die Gendar- 
men mit Mannlider-Gewehren, —und 
12 Männer und Frauen wurden getöd- 
tet, und viele andere verwundet. : 

— 18 Todesfälle an der Cholera ha: 
ben fich an Bord eines rufjiihen Dam: 
pfers ereignet, der die Wolga zwijchen 
Altrahan und Kaljan befährt. Auf der 
transtaufafifchen Eifenbahn find 17 Ber: 
fonen an der Cholera gejtorben. 

— In Bacatecad, Mexico, wurden 
während eines Gemitters drei Zucht: 
hausfträflinge vom ' Blik erjchlagen, 
und vier andere fchwer verlett. 

— Die Provinz Rovigo im nördlichen 
Italien wurde geitern von einem fürd: 
terlihen Wirbelfturm heimgeſucht, wel⸗ 
her einen enormen Cigenthumsjchaden 
anrichtete und wahrfcheinlich auch eirie 
Menge Menjchenleben toftete. Das 
Dorf Polefela, am linten Ufer des Po, 
wurde fajt vollitändig zeritört. Das: 
jelbe hatte eine Bevölkerung von beinahe 
4000 Geelen. ine Anzahl Perfonen 
wurde in ihren Wohnungen fofort ge: 
tödtet. 

— In ganz Italien macht ſich gegen⸗ 
wärtig ein Mangel an Silbermünzen 
bemerklich. Speculanten ſollen das 
Silber in großer Menge nad dem Aus: 
lande ausführen. Das Minijterium 
verfucht jebt, diejen Operationen ein 
Ziel zu jeßen. 

— In GSofiia, Yglgarien, endeten 
geftern die Verhandlungen gegen die 16 
Berjhworenen, mweche die Ermordung 
des Minijters Beltiheif und vielleicht 
au des Premierminijters Stambulofj 
beabjihtigt hatten. Drei der Gefange: 
nen wurden zum Tod verurtheilt. Die 
übrigen erhielten lange oder lebensläng- 


liche Haftjtrafen. 


— Die. ößerreihijge ‚Regierung bat | 


das Land 


— 


Chicago, Mittwoch, den 20. Juli 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Erhalten Freiquartier. 


Chas. MeDowel, von No. 189 Car⸗ 
penter Str., wurde heute von ſeiner 
Frau des unordentlichen Betragens an— 
geklagt. „Er hat mir noch nie Geld 
zu unſerm Unterhalt gegeben und miß 
handelt mich noch obendrein,“ ſagte 
Frau MeDowel zu Richter Severſon. 

„Ich werde Dir auch in Zukunft kein 
Geld geben,“ erwiderte der Angeklagte. 
Richter Severſon wies ihm für 6 Mo— 
nate freies Quartier im Hotel Crawford 
an. 

Ed. Laning von 95 Auſtin Ave. kann 
mit ſeiner Frau ebenfalls nicht gut aus: 
kommen, daher kreibt er ſich meiſtens in 
den Wirthſchaften herum und giebt ſei— 
ner Frau ſchlagende Beweiſe ſeiner 
Liebe wenn er betrunken iſt, was bei 
ihm die Regel iſt. Das Ehepaar wird 
nun vorläufig nach der Entſcheidung 
von Richter Severſon auf 3 Monate 
von Tiſch und Bett geſchieden, daLaning 
nicht im Stande war, 550 nebſt Koſten 
zu bezahlen. 


Eine Ausreißerin. 


Viola van Neß, ein hübſches 16jäh— 
riges Mädchen, ſtand ſchon zu wieder— 
holten Malen in den verſchiedenen Po— 
lizeiſtationen und in den Spalten der 
Tagesblätter auf der Liſte derjenigen 
verzeichnet, welche als vermißt gemeldet 
wurden. 

Viola kann es nämlich im Hauſe ihrer 
Großmama, der im Hauſe No. 319 
Michigan Ave. wohnhaften Frau Wil: 
fon nicht aushalten und treibt jich viel 
lieber in lüderlicher Gejellichaft herum, 
anftatt daiz fie fich mit häuslichen Arbei- 
ten bejchäftigt. Vor einigen Wochen 
bat fie jih wieder aus dem Staube ge: 
macht und wurde erjt vorgeitern in Mil: 
mwaufee von dem Bater aufgefunden. 

Diesmal gab e3 aber feine Gnade und 
Viola wurde durch Richter Wallber in 
eine Reformfhule in Milwaukee gejtedt. 


Unangenchmes Mihverftändniß. 


Dr. R. Briggs, welder im Goult 
Houje wohnt, wanfte gejtern Abend die 
Desplaines Str. entlang und mußte 
dem BPoliziften, welcher ihn unter feinen 
Schuß nahm, weder Name noch Woh— 
nung anzugeben, folglih mußte er die 
legte Nacht in einer Zelle der Desplaines 
Str. Station zubringen. Der Bolizijt 
hatte den Doktor verjtanden, er wollte 
nad dem Wajhingtonian Home gebradt 
werden, derfelbe behauptete heute, daß 
er nah dem Wajhington Hotel wollte. 
Der Doktor behauptete wegen vieler Ars 


beit einige.-Rächte nicht geſchlafen zu ha⸗ 


ben, deßhalb die (Schlaf⸗) Trunkenheit. 


Richter Woodman ließ ihn frei abziehen. 


Zur größeren Sicherheit. 


Um die Zahlung einer Schuldfumme 
von 8925.64 zu fihern, hat Eli M. 
Strauß heute im Kreisgeriht um Die 
Ernennung eines Verwalter für das 
Vermögen von James M. Craige nad: 
geſucht. Lebierer hefitt angeblich be: 
trächtliches Orundeigentfum und fol 
außerdem an mehreren gejchäftlihen Un: 
ternehmungen betheiligt fein. Um ihn 
nun zu verhindern, fich in den Zujtand 
der „Unzahlbarfeit“ zu verfegen, wurde 
obiges Geſuch eingereicht. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die Liverpooler Handelskammer 
hat ihre Unterſuchung betreffs des Stran⸗ 
dens des Oceandampfers „City of Chi⸗ 
cago“ zum Abſchluß gebracht und iſt zu 
der Anſicht gelangt, daß der Dampfer 
in der betreffenden Waſſergegend zu 
ſchnell gefahren ſei. 

— Zu Dundee, Ill., tagt die „Nord: 
weſtliche Lehrerconferenz.“ 

— Aus verſchiedenen Theilen von 
Jowa wird gemeldet, daß geſtern der 
heißeſte Tag der Saiſon war. In 
Marſhalltown zeigte das Thermometer 
102 Grad im Schatten, Für den Mais 
war das Wetter jehr günjtig. 

-— Folgende amtliche Lite der hole: 
rafälle wurde geftern in St. Petersburg 
veröffentliht: 17. Juli in Witrachan: 
266 neue Fälle, 182 Todesfälle; Sara- 
tom: 78 Todesfälle; Samara: 45, Ka: 
fan 1. Der ruffiiche Minijter des m: 
nern bat den Verkauf der St. Peters- 
burger Zeitung wegen Veröffentlichung 
mwahrheitägetreuer Berichte über die 
Cholera:Epidemie verboten. 

— Chile hat 875,000 Schadenerjak 
an die Hinterbliebenen der zwei in Bal: 
paraifo im October v. J. getödteten 
Matrojen de3 „Baltimore“ und die 
überlebenden Mitglieder der Bejakung 
ausbezahlt. Damit ijt bdiefer leidige 
Streitfall, wie man hofft, endgiltig 
erledigt. 

— Die Dalton-Bande, weldhe jüngſt 
den jenjationellen Bahnraub in der 
Nähe von Adair (Yndianerterritorium) 
ausführte, befindet fi) noch ganz ge: 
müthlih in einem Lager bei Ndair, 
Ein Farmer, welder in ben Bergen 
nad) einem verlorenen Pferd juchte, ftieß 
auf ihr Fager und wurde von einen 
Poiten angehalten, aber wieder freige: 
lofjen, nahdem er feine Abficht erklärt 
hatte. Man glaubt, dag die Bande 
no nicht fort kann, weil verfchiedene 
ihrer Mitglieder in dem Kampf ver« 
wundet wurden. Defterd haben fi 
Mitglieder der Bande in die Stadt be: 
gegeben, um Mebdicinen und Verbands⸗ 
zeug zu holen. Verhaftet hat man noch 
Keinen. 


‚Schön 


Für die nächften 48 Stunden folgen» 
bes Wetter und 


Wetter An Suinois: 


— 


; gefolgt: 
thteen | 


Ein Blaurod in Schwulitäten. 
Wie Polisift' Henry De£eale feine 
Amtsitellung auffaßt. 


Polizift Henry Defeale befindet fich 
in einer fehr unangenehmen Situalion 


und dürfte aller Wahrjheinlichkeit nad) | 


die längjte Zeit im blauen Rod gejtedt 
haben. 

DeLeale bekam gejtern Abend mit 
einer Frau Wnt. ©. Henning Streit, 
in welchen fich jpäter deren Gatte und 
die Brüder Mathias und Kohn Ober: 
weiß mengten. . Der Poliziit ließ jchlieh- 
ih Frau Henning laufen, verhaftete 
aber die drei Männer wegen unordenttiz 
hen Betragens, 

Heute fand vor NRihter Kerjten die 
bezügliche Berhandlung ftatt. Kurz vor 
Beginn derielben sverhaftete De Leale 
nadhträglih doch nod frau Hennings, 
welde im Gerichtszimmer anmefend 
war. Das Verhör ergab, dag De Leale 
feine amtlie Autorität dazu benußt 

| hatte, um an den Begleitern der Frau 
Hennings fein Müthhen zu fühlen, und 
die Angeklagten wurden daher freige: 
ſprochen. 

Inſpector Schaack hat die Sache in 
die Hand genommen und De Leale wird 
ſich demnächſt vor der Polizei-Unter— 
ſungs-Behörde zu verantworten haben. 


Als Mörder verurtheilt. 


Eine Jury in Richter Hawes Gericht 
erkannte heute den farbigen George Bot— 
tom der Ermordung von W. S. Hayes 
für ſchuldig und der Mörder wurde zu 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Die Blutthat wurde im April in einer 
Wirthſchaft im Hauſe No. 415 State 
Str. verübt. Bottom war mit Hayes 
beim Kartenſpiele in Streit gerathen. 
Beide zogen ihre Meſſer und Bottom, 
als der Schnellere, ſtach ſeinen Gegner 
nieder. Die Klinge war dieſem in's 
Herz gedrungen und der Tod trat faſt 
augenblicklich ein. 


In die Brücke gefahren. 


Der Schooner „Evaline Bates“ 
rannte geſtern Nachmittag, als er am 
Tau eines Schleppers den Fluß hinauf: 
fuhr an die Lake Str. Brücke an. Das 
Schiff verlor ſeinen Bugſpriet und 
wurde auch ſouſt gig beſchädigt. Auch 
die Brücke wurde ſchlimm zugerichtet und 
konnte nicht mehr geſchloſſen werden, ſo 
daß den ganzen Tag über der Wagen: 
verkehr auf dieſer Linie eingeſtellt blei— 
ben mußte. 

Wie es heißt war die Maſchinerie der 
Brücke außer Ordnung, ſo daß der 
Brückenwärter nicht ſchnell genug öffnen 
konnte. 


Ein neuer Marktplatz. 


Comptroller May beabſichtigt, im 
Stadtrath um die Annahme einer Or: 
dinanz nachzufuchen, durch welche die 
offizielle Genehmigung für die Errid: 
tung eines öffentlihen Marktplates an 
der Kreuzung von Elybourn, Sheffield: 
und North Ave. ertheilt werden fol. 

Ein Markt ift eigentlih an jenem 
Plat bereit3 vorhanden und hunderte 
von mit Grünzeug und anderen Küchen: 
Bedürfnigen beladenen Wagen halten 
dort täglich während der Vormittags: 
ftunden. Doc die Jarmer waren bis 
jet nicht ficher, daß jie eines Tages 
dur die Wolizei vertrieben mwürden, 
und un dem vorzubeugen, wandten fie 
jih an den Eomptroller, der das oben 
erwähnte Gejuh demnädhjt einreichen 
wird, 


Fur und Kette 


* Mike Burke und John Dalton, 
von welchen wir geitern berichteten, ftan= 
den heute vor Nidhter Woodman im 
Desplaines Str. Polizeigeriht. Burke 
wurde zu 3 Monaten Bridewell verur: 
theilt, fein Freund wurde freigefprochen, 


* Der „Deutfchsamerifanijche Cleve⸗ 
land & Nitgeld Elub der 14ten Ward“ 
wird am Donnerftag den 21. Juli, 
Abends 8 Uhr eine Berjammlung in 
Aug. Hanjchmann's Halle No. 354 W, 
Divifion Str., abhalten, 


* Heute Naht jtarb in jeiner Woh: 
nung, No. 3405 Afhland Ave, Wil: 
liam Dacier eines plößlicden Todes. 
Die Leihe wurde nah Ruff's Morgue 
an der 38. Str. gebradt, wo ein In— 
queit abgehalten werden wird. Es 
jheint, daß ein Herzleiden die Todes: 
urſache iſt. 

* William Sitts, der wie ſ. Zt. be— 
richtet, amı Sonntag, den 10. d. M., 
in. feiner Wohnung No. 116 N. Wood 
Str. einen Revolrerfjhuß auf fi ab» 
feuerte, während er jein Fleines Kind 
am Schoße hielt. erlag heute Nacht 
im CountısHojpi al jeiner jgyı.@ u Vers 
leßung. 

* Abe Lippert lebte mit dem No. 325 
Gentre Ave. wohnenden H. F. Friedberg 
ſchon lange Zeit in Feindſchaft. Durch 
Geld und gute Worte ſoll er John 
Powers bewogen haben, Friedberg 
durchzuprügeln, was Powers geſtern 
auch that. Lippert und ſein Söidling 
wurden verhaftet und wegen Augriffes 
und unordentlichem Betragens in der W. 
Chicago Ave. Station gebucht. Heute 
ſtrafte Richter Severſon den Erſteren um 
820, jeinen Angeſtellten um 810 nebſt 
Koſten. 

Der Druckereibeſitzer Frank Het—⸗ 
tinger jr. von No. 1832 Wrightwood 
Ave., ließ L. C. Edwards, einen feiner 
früheren Angeſtellten, unter der An—⸗ 
klage, Unterſchlagungen begangen zu 


Bon MRädern zermaluit. 


Der in Swifts Schlachthauſe ange— 
ftellte, 19 Jahre alte John Kendrick ge— 
rietb heute Mittag in den Stod:N)ards 
zwijchen zwei gradhtwaggons. Cr fiel 
unter dieRäder welche über ihn hinweg: 
gingen und feinen Köper in fürchter: 
liher Weife zermalmten. Der Tod 
trat augenbliklih ein. Der Berun: 
glüdte Hatte No. 2915 Union Ave. ge: 
wohnt. 


Bezahlte Benfionen. 


Der biejige Penfions-Agent Elements 
erhielt heute vom Penjions- Amt in 
Waihington eine Abrehnung über die 
während des legten Rechnungs = Jahres 
ausgezahlten Gelder. Gleichzeitig ent: 
hielt daS Schreiben eine vergleichämweije 
Aujammenitellung zwifchen den gezahl- 
ten Penfionen während der Cleveland’: 
jhen und der Harrijon’ihen Admis 
nijtration. Aus dem Bericht geht her- 
vor, daß in diefem Jahre $149,155,: 
957.24 an 311,589 Benjionäre 
ausgezahlt wurden. . 817,828 Yälle 
find unerledigt geblieben. 

Im vorigen Jahre betrug die Zahl 
der Benfionäre 676,160. 

Dom erjten Mai 1885 bis zum Juni 
1888, unter Cleveland, wurden 334,407 
Gertfficate andgegeben und 8237,685, = 
704.77 gelangten zur Auszahlung. Die 
Durdiänittstoften vom 1. März 1889 
bis Juni 1892 (Harrijon) jtanden 
709,603 Benfionäre auf der Lifte, welche 
8391,064,778.41 erhielten. 


Aus großer Gefahr errettet. 


Heute Nacht jah ein Polizijt aus ei: 
nem Haufe an der Ede von Jadjon 
Blod. und Hermitage Ave. verdädtigen 
Rauch dringen. Der Beamte eilte in 
das Gebäude und fand endlich in Mit: 
ten einer Kühe am Boden ein prajjelns 
des Feuer nnd dicht daneben bewußtlos 
liegend, die Wohnungs = Inhaberin, 
Frau May Harrington. Der Polizift 
erlöjchte das ‘Feuer und brachte die Frau 
ſodann in's Freie. 

Nun machte der Blaurock die Ent— 
deckung, daß die durch ihn aus der Ge— 
fahr des Erſtickens Errettete ſchwer be— 
trunken war, und er ſchaffte ſie daher 
nad der Polizei-Station. Frau Har— 
rington, welche die Gattin eines eben 
von Chicago abweſenden Handlungsrei— 
ſenden iſt, wird ſich wegen unordentlichen 
Betragens zu verantworten haben. 

Die Polizei nimmt an, daß die Frau 
in der Trunkenheit das Feuer gelegt 
hat; ſie ſelbſt weiß keine andere Er— 
klärung von der Sache zu geben. 


Sprang in den See. 


„Ich wollte mich geſtern umbringen; 
doch heute bereue ich es; ſagte ein ſehr 
hübſches 21jähriges Mädchen namens 
Mary Collins von 229 W. Madiſon 
Str. geſtern zu Richter Lvons. Ein 
Poliziſt fand ſie tags zuvor im See am 
Fuße der Van Buren Str. umher⸗ 
ſchwimmend und zog ſie aus demWaſſer. 
Sie wollte ſich wieder hineinſtürzen, in 
der Abſicht, ſich zu ertränken. Der 
Poliziſt brachte ſie nach der Harriſon 
Str. Station, von wo ſie von Richter 
Lyons mit einer Warnung entlaſſen 
wurde. Liebeskummer ſcheint ſie zu dem 
Selbſtmordverſuch veranlaßt zu haben, 
denn ſie ſagte, daß ſie betrogen worden 
ſei. 


Aus dem See gezogen. 


Geſtern Abend wurde am Fuße der 
Randolph Str. die Leiche einer Frau 
aus dem See gezogen und nach der 
County Morgue gebracht. Vie Leiche 
war ſtark in Verweſung begriffen, und 
diejenige einer 45jährigen Frau von 
mittlerer Größe, ſtark gebaut. Sie 
trug ein ſchwarzes Kleid mit Sammtein⸗ 
faſſung und neue Knopfſchuhe. Es 
wurde nicht an der Leiche gefunden, was 
zur Identification hätte führen können. 


Bereins⸗Augelegenheiten. 


Die „Schiller-Liedertafel“ erwählte 
in ihrer letzten an a Verſamm⸗ 
lung folgende Beamten: 

Präſident, Guſtav Mehtzel; Vice— 
Präſident, J. Williams; Prot.- u. Fi⸗ 
nanz-Secretär, Max Glaesner; Schatz⸗ 


meiſter, C. F. Lange; Archivar, Bernh. 


Stocks; Vice-Archivar, H. Jungemann; 
Fahnenträger, Ft. Vegendank; Bum⸗ 
mel = Schatmeilter, Henry Kaeding; 
Bier-Fuhs, A. Harloff; Dirigent, Prof. 
Ludwig Rau; Bice-Dirigent, ©. Re: 
benftod; FinanzsComite, Chas. Wier, 
BD. Baumann, ©. Rebenjtod. 


Wieder Faultiner. 


Der Mebger Charles Faulfner jtand 
heute unter der Anklage, dem W. 3. 
Blate von No. 1851 Frederid Str. 
ein Fahrrad geitohlen zu haben, vor 
Richter Mahoney, Die Berhandlung 
des Falles wurde bis zum 25. d. M. 
vertagt, da Haulfner befanntlich 
eine ganze DWenge von berartigen 


Behikeln gejtohlen hat, und jeine Sün: 


den an dem genannten Termine in 
Baufh und Bogen geahndet werden 
ſollen. 


*Der Coroner hielt heute einen In⸗ 
queſt ab an der Leiche eines unbekannten 
Mannes, die am Montag in einem lee⸗ 
ren Eiſenbahn⸗Frachtwagen unter dem 
Viadukt an 12. Str. gefunden wor⸗ 
den war. Es ſiellte ſich heraus, daß 
der Mann an den en einer Carbol⸗ 
Vergi jeftorben war. Ueber die 
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Hyde Bart in Aufregung. 


James Meers, der Derfolger der 
frau Blöder verfuht in Ge: 
genwart eines Poliszijten 
Selbitmord. 


Der angeblidhe Chef der Weiktappen entgeht 
Dem Tode. 


In dem jonft jo friedlichen Hyde Part 
herrfht Unruhe und Aufregung feit von 


Leuten, die ji “Weißtappen“ nennen, | ; 
| denögerichte gegeneinander in Anjprug 


Briefe vertheilt werden, in denen mit 
den jchredlihjten Dingen bedroht wird, 
wer fih den Wünjchen der „Regulato= 
ren“ nicht füge. Am entjchiedenjten 
wird von den Unbefannten Frau Blöder, 
die Befiterin eines Rejtaurants, ver: 
folgt und die bedauernsmwerthe Frau war 
dur die ewige Angjt und Aufregung 
Ihon derart zur Verzweiflung getrieben, 
daß jie vor einigen Wochen einen Selbit: 
mord:Berfud unternahm. Erſt geſtern 
erhielt fie — wie bereits berichtet — 
wieder eine Zujchrift von den angeblichen 
Weißkappen, in welder fie mit dem 
Tode bedroht wird, wenn fie nicht augen: 
bliklih Hyde Park verläßt. 

Befanntlid jtand j. 3. ein Mann, 
Nanıens James Meer3 unter der An: 
lage, der geheimnigvolle Verfolger der 
drau Blöder zu fein und auch heute 
früh wurde wieder jein Name mit dem 
neuejten „Weißfappen-Briefe* in Ver: 
bindung gebradt. 

Gegen 10 Uhr Vormittag fam nun 
Meers in die Hyde Park Polizeijtation 
uud wünjchte mit AInjpector Hunt zu 
jprehen. Gbe er aber noch das Zimmer 
diefje3 Beamten betreten fonnte, trat 
Tolizift Conboy an ihn heran und er: 
Härte ihn auf Grund eines von Rud. 
Burfholz, dem Bruder der Frau Blöder, 
bejhworenen Haftbefehles für verhaftet, 

Meers lieg fih, ohne irgendwelchen 
Widerjtand feftnehmen, erjuchte jedoch 
den Bolizijten, ihm zu geitatten, daß er 
feine Arbeitskleidung mit einer befjeren 
vertaujche, um anjtändig vor Richter 
Porter erfcheinen zu Fönnen. 

Da Meers im Haufe No. 5216 Lake 
Ave., aljo nur wenige Schritte von der 
Polizeijtation entfernt; wohnt, entiprad) 
der Bolizift diefer Bitte und führte den 
Gefangenen nad defjen Wohnung. 

In Gegenwart des Beamten mwujch 
fih dort Meers und FHleidete fih um; 
jodann öffnete er einen Koffer, angeblich 
um demjelben eine frijchen Halsbinde 
zu entnehmen. Plöglih aber hatte 
Meers einen Revolver in der Hand und 
mit dem Ausrufe „Ich bin der Sade 
überdrüßig!* feuerte er einen Schuß 
gegen jeinen Kopf ab. Die Kugel hatte 
nicht getroffen, jondern drang, ohne 
Schaden zu thun, in die Mauer. 

Der Bolizijt fprang auf Meers zw 
und fahte ihn am Arm. Aber jchon 
hatte Meerö zum zweiten Male den 
Drüder gezogen und ein zweiter Schuf 
fradte. Die Kugel jtreifte den Mann 
am Kopfe, das Pulver jhmwärzte ihm 
das ganze Gejiht — aber irgendwelche 
ernjte Verlegungen Hatle er fi aud 
jet nicht zugefügt. 

Der Bolizijt entmwandMeers die Waffe 
und bradte ihn nun jofort nad) der Sta- 
tion zurüd, wo ihn Richter Porter bis 
zu dem am nädjten Freitag ftattfinden- 
ded DVerhör unter $1,000 Bürgjcaft 
ſtellte. 

Meers wurde wegen der ſchon früher 
gegen Frau Blöder ausgejtoßenen Dro- 
hungen unter 8500 Bürgfchaft dem 
Griminal-Gerichte überwiefen. Er war 
mit Frau Blöder in gejchäftlie Strei- 
tigfeiten gerathen und diejfe behauptet, 
er fei es, der jie jeit diefer Zeit auf fo 
graufame Weije verfolge. 

Meers leugnet jede Schuld ab und 
will auch mit dem legten an die rau 
gelangten Drohbriefe nihts zu thun 
gehabt haben. 


Henry Linnemeyer geſtorben. 


In feiner Wohnung, Ede der Ajh: 
land Ave. und Cornelia Str., jtarb 
gejtern nad 14tägigem Krantenldger 
Henry Linnemeyer im Alter von 67 
Yahren am Gehirnfieber. 

Linnemeyer war in Arbeiter: und 
Turnerkreijen fjehr wohl befannt und 
hatte degmwegen viele Freunde und beis 
nahe gar Feine Feinde, weil man ihm 
Eigennuß nit zum Borwurf maden 
tonnte. Gr war der intime freund von 
Fran? Stauber und in Gemeinfhajt 
mit diefem hat er für die Befreiung der 
im Jahre 1886 verhajteten Anardijten 
und jpäter für die Berforgung von deren 
Familien unabläjlig gearbeitet und 
große Opfer gebradt. 

Er hinterläßt außer der Wittwe zwei 
erwadhjene Söhne, von denen einer bei 
Rand MeNally und der andere in der 
Office der Wahl-Commiffion angejtellt 
it. Das Begräbnig findet am nädjten 
Sonntag. jtatt. Der Aurora Qurnvers 
ein wird dem vALotbenen Mitgliede die 
legte Ehre erzeigen. 


Zerfinnig geworden, 


Der No. 211 33. Str. mwohnende 
Archibald MeLellan wurde gejtern als 
geiftestrant nach dem Detention:Hojpis 
tal gebradht und hat wenig Ausfit, in 
den Kreis feiner Familie zurüdzulehren. 
E3 ift dies ein äußerft trauriger Fall. 
Mekellan ift bereits 60 Jahre alt und 
wird nad) einem ehrenvollen Leben voller 
Mühen und Sorgen und nahdem er 
durch raftlojen Fleiß fich eine comforta= 
ble Häuslichkeit gefchaffen, gezwungen 
fein, den Reit feines Lebens in einem 
Srren-Ajyl zuzubringen. fi 

Der Kranke ift “ein hervorragendes 
Mitglieb des Freimaurer Ordens und 
der Grand Army.: Der Wahnjinn 
ſcheint in der Familie vorherrſchend zu 


fein, denn der Bruder des Kranken, fr. 


3. Bürgermeijter von Hamilton, Ont.,- 


erlag vor zwei Jahren derjelben Krank: 
heit. > 


gärtlihe Berwandte, 
Befen, Revolver und Brunnenirdg 
fpielen im Streite eine Rolle, 7 
Die Strafe. \ 
An der Nord Ajhland Ave., nahe der 


Montana Str., wohnt eine Anzahl ven 
ſchwägerter Familien, die ſich gegenſeiti 


mit bitterem Haſſe verfolgen und nich 


jelten die Hilfe der Polizei: und Fries 


nehmen. 
Der Groll gährt, wie geſagt ſcho 
lange; am verfloſſenen Dienſtag kam 
es indeß wieder zu einem Hauptknal— 
effect, der zur Verhaftung des Nähma— 
ſchinenagenten Georg Divel, feine 
Schwäger Charles und Henry Simon— 
und ſeiner Schwägerin Martha Sute 
führte. Heute ſtand die ganze Geſel 
ſchaft vor Richter Mahoney und ein hal— 
bes hundert Zeugen füllte den Gerichts— 
ſaal, um für oder gegen die einzelnen 
Samilienmitglieder Zeugnig abzulegen, 
Die Ausfagen waren, augenjcheinlidg 
mehr oder weniger den freundidhaftlis 
hen oder feindlihen Gejinnungen anges 
paßt, welche die einzelnen Zeugen gegem: 
die Angeklagten hegen und veranlaßte) 
den Richter zu der Bemerkung: „Ei 
war bier viel gelogen, auf mweilen Seite: 
die größere Wahrheit ijt, läßt fich jhmen 
erkennen.“ 3 jcheint jedoch, dak bie 
Gejchichte folgenden Verlauf nahm 3 
Bor dem Simons’ichen Laden ſiand 
Yrau Suter, ala Divel vorüberfam und 
ihr einige Schmeicdheleien, wie: Raub} 
zahn, Fangzahn und Wildfchwein an beit 
Kopfwarf. 4 
Zur Erläuterung jei bier bemerkt,} 
daß Frau Gutar eine recht nette Erf 
fheinung ift, aber etwas vorſtehende 
Dberzähne hat und Divel auf diefem 
Schönheits-Fehler bei jeder Gelegenheit} 
in wenig liebenswürdiger Weife anzusf 
jpielen pflegt. 3 
Die jo in ihrer Eigenliebe gefräntte 
Frau hatte gerade einen neuen Beiens 
gekauft, und glaubte denjelben unt 
diejen Umftänden nicht bejier und pafjens: 
der, alö auf dem Budel ihrer jhwäger«? 
lichen Liebe einweihen - zu. können. 
Gedadt, gethan. Mit unnahahmlicher) 
Grazie Handhabte fie die echte weibliche 
Waffe bis diefe ihr von Divel entrijjem 
wurde.- Der „gefchlagene Sieger“ trug, 
den Bejen nun als Trophäe heim,‘ 
mußte ihn indeß jpäter den Gebrüben: 
Simons, die fi ihrer Schweiter anna 
men, wieder ausliefern. * 
Im Laufe der ferneren Streitigkeiten 
509 Divel ein Schiefeilen ausder Tas 
he und war auf einmal wieder Her 
der Situation. Seine Feinde mußten 
Seriengeld geben, aber Charles: Simons 
fann auf Rache, und führte einen Streich 
aus, der die Lacher wiederum auf feine 
Seite bradte. Dival pflegt - nämlich 
Abends, auf dem Brunnentroge vor ſei 
nem Haufe figend, die Kühle zu genie« 
Ben. So aud an dem bewußten Fagel 
Divel taufhte gerade mit feinem 
Freunden die Meinungen über die Boss 
heit der Welt im Ganzen und bie feine® 
Verwandtichaft im Speziellen aus, «ala 
Charles heranfhlid und feinen nichi@ 
ahnenden Schwager der Länge nad im 
den gefüllten Trog jtieß. Eine mitlei— 
dige Wirthin half ihm jhlieglich aus“ 
dem Wafjer und pudelnag mußte er fi 
unter dem fchadenfrohen Hallo ber 
Nachbarſchaft in ſeine Gemächer zurück 
ziehen. 3 
Mit dem Genuß der Abendkühle war? 
e3 vorbei. ’ 
Divel wurde Heute — der Richter: 
nahm die Nevolvergejchichte- ziemlich: 
ernjt — um $10 gejtraft. Charles 
mußte die gleiche Summe erlegen, Henry) 
wurde freigejprohen und Frau Guter 
unter $100 ?riedensbürgjchaft gejtellt“ 
Die leßtere meinte nad Beendigung des? 
Procefjes lachend: „Wir föngen uns dass 
leijten, wir haben Geld genug. * ; 


, 


Abgewieſen. 


Ungefähr 50 Anwälte, welche in Dem 
Wentwortd Ave. Special = Ajjegments? 
Fall interefjirt find, verjammelten fich. 
heute Morgen vor Richter Bromn, wel? 
cher ihre Einwände gegen die zu erher“ 
bende Steuer anhörte. Der Procek if) 
einer der wichtigiten, die das Cook Eo.'je 
ihon zu führen hatte. &3 Handelt "fie 
nämlih um Steuern, welche bie betr 
Grundeigenthümer für eine Canalijas 
tions Anlage auftreiben follen und nice 
wollen. 4— 

Der hauptſächlichſte unter den vorge 
brachten Einwänden war wegen dem 
Eid, welchen die 3 Commiſſäre zu lei— 
ſten hatten, die für eine Abſchätzung der 
Koſten angeſtellt waren. Es wurde— 
conſtatirt, daß John S. Sheehan, 
Superintendent des Stadt-Specia— 
Aſſeßment Dept. den 8 Commiſſären 
als oͤffentlicher Notar den Eid abgenom⸗ 
men hatte, welches ungejeglich war, ba 
Sheehan zuden in dem Fall ntereffirs 
ten gehört und ein Angejitellter 
Stadt ijt. 

Ein anderer Bunft war der, daß 
Legislatur die Stadt Chicago zu einem 
Drainirungs:Diftrict gefhaffen und dag 
diejer Diftrict in feine Unterabtheiluns 
gen getheilt werden faun. 3 

Ein dritter Anwalt erwähnte, ba 
das Gejek vorjchreibt, daf den Grund 
eigenthümern durch eine autorifiekt 
Zeitung fünf aufeinanverfolgende Ra; 
tigen gegeben werden follen. 
Er mies duch den Sale er 
nach, daß ein Sonntag dazwiſchen 
und die ganze Publikation deßhalb 
geſetzlich ſei, weil das betr. Blatt 
welchem ſie erſchien, ein Abendblatt 
Richter Brown wies alle dieſe Einwan 
ab. 

Ber die „Ubendpon‘ Ike 
Biffenswerthe 


ten. ee 


— 
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 Berrüdtheit und Schufterei. 


© Un der Zurehnungsfähigfeit der De: 
 magogen im Abgeordnetenhaufe muß 
Smachgerade ftarf gezweifelt werden. Es 
F ift mwenigftens fraglih, ob irgend Se: 
" mand, der bei vollem Berjtande ift, auf 
ben Einfall fommen Tann, den Welt: 
Sausftellungs = Directoren erftens jeden 
Bundeszujhuß zu verweigern und ihnen 

weitens noch vorzufchreiben, daß jie Die 

ußjtellung am Sonntag fließen, aljo 


auf eine Einnahme von 6 bis 7 Milli: 


F onen Dollars verzichten müffen. 
Siheinend find die Herren Abgeordneten 


f 
Dr 
e 


" Staaten fi Ehre einlegen oder fich bla- 


a 
* 


— 


J 


es beklagen, — alles das kommt gar 


FE ganze Welt ih nur nad ihnen richten 


5 


Br 
J 


die Weltausſtellung financiell zu för— 


© Sorge zu tragen haben. 
ber Ausftellungsleiter verwirklicht wer: 


% 


An: 
der Anfiht, da fie in erfter Reihe für 
"das geiftige Wohl der Bevölkerung 
Ob die Pläne 
den können oder nicht; ob die Ver. 


' miren; ob die unwifjendenAusländer, die 
"vom Präfidenten eingeladen mworden 


2 find, mit Entzüden von der amerifani- 
- ihen Gaftfreundfchaft jprechen, oder fi 


Über die ruppige Schäbigkeit der Yan 


nigt in Frage. Die Hauptjadhe ift, 


baf der ameritanifhe Sabbath gewahrt 


"und den einfältigen Sanatikern Genüge 
ethan wird, welche fich einbilden, daß 
% allein Rechte haben, und daß die 


muß! 
Ueber die Verpflichtung des Bundes, 


dern, Fann gar fein Zweifel bejtehen. 


nn 


J 


ſprechungen 


Die Stadt Chicago hat alle ihre Ver— 


gehalten und noch viel 


mehr gethan, als ſelbſt ihre ſchlimmſten 


5 


Eder Ausftellung. 
ce Stadt Chicago würden die Völker des 


3 Erdballs jhwerlich Folge leiften. Wenn 
u die Stadt Chicago lediglich zum Zwed 


 Meider ihr zumutheten. 


Sie ijt aber 
Veranftalterin 
Einer Einladung der 


HTeineswegs Die 


Ober GSelbjtverherrlihung oder „for 


© revenue only“ eine Ausjtelung in’s 


H 


; 


Hi 


Wert fette, fo würde das nun und nim- 
© mermehr ein Weltausfjtellung 
F werden. 
der amerifanijhen Nation bat be: 
> shlofjen, zur $ubelfeier der Entdefung 
" Amerikas eine Weltausftellung zu ver: 


Be 


" anftalten, und Chicago ijt nur deshalb 


Der Eongreß als Bertretung 


© mehr betheiligt, als andere amerifani- 
2 fe Städte, weil ihm die Ehre zu Theil 
2 geworden ijt, als Ausftellungsort erfo- 


Den Dank dafür hat 


ren zu werden. 
befundet. 


ed in auöreichender Weiſe 


© Für ein rein örtliches Unternehmen hätte 
= aber die Bürgerfchaft Chicagos Feine 
= zehn Millionen Dollars aufgebradit. 


Daß die Bevölkerung des ganzen 


2. Landes die Ausftellung für ein nationa- 


le3 Unternehmen hält, geht u. W. aus 
den Erklärungen der beiden Hauptpar- 
teien hervor. Beide haben auf ihren 
Nationalconventen die Berpflichtung des 
Bundes anerkannt, die Verwirklihung 
der Ausjtellungspläne durch einen aus: 
reihenden Geldbeitrag zu ermöglichen. 
&3 ift ihnen aber nicht eingefallen, 


= dem Congrejje die Heiligung des angeb- 


"lich ameritanifhen Sabbaths an’3 Herz 


zu legen. 


Wer es vor feinem Gewifjen 


"nicht verantworten Fain, fi) am Sonn: 
tag zu erholen und zu belehren, kann ja 


2 Herzensluft Genüge thun. 
© fafjung verfügt jedod ausdrüdlich, daf 


& feinen religiöfen Anfhauungen nad 
Die Ber: 


fh der Congreß um Glaubensfadhen 


nit fümmern joll. 
© bad gejeßliche, 


Gr hat weder 
nob das moralijche 


” Redt, die puritanifche Beobachtung des 
© Sabbath3 auch allen denjenigen Bür- 
© gern aufzuzwingen, welche diefelbe für 


Sein Meberbleibfel der Barbarei halten. 


Der verrüdte Bejchluß des Eongrefjes 


> follte den Anftoß zu einer organifirten 


—9— 


= tismus geben. 


P 


"bilden. Sie find aber einflußreicher 


BE Bewegung gegen den engherzigen Fana— 


&3 unterliegt feinem 
> Bweifel, daß die Sabbathiften eine 
- Minderheit der Gejammtbevölferung 


© als die Mehrheit, weil fie vorzüglich 
= organifirt find und von ihrer Organija= 


tion Gebraud zu machen wiffen. Xeder 


Bolitiker fürchtet fi vor ihnen, weil er 


weiß, daß fie ihn unbarmberzig verfol: 


"gen würden, wenn er fich ihnen zu wi 
Derjegen wagte. Cbenfo gut weiß er, 


ba die freifinnigen Bürger, troßdem fie 


in der Mehrzahl find, fi jeden Fauft: 
Alag in’s Gefiht ruhig gefallen Tafjen. 
"Diefe Grwägungen bejtimmen jeine 
" Handlungsweife. 

= Die Republitaner im Eongrefie find 
" verhältnigmäßig zahlreicher für die er- 
 zwungene Sabbathheiligung eingetreten, 
als die Demokraten, aber Lebtere find 
SHeobden jchuldiger. Denn es ift der 


" wiätigfte Orundfab der demofratifchen 


" Bartei, daß die freiheit des Einzelnen 
öglihft wenig befchränft werden foll, 
9 und daß die Regierung ſich in Privatan⸗ 
enheiten nicht einzumiſchen hat. 
die jenigen Demokraten, welche für 
e Bergewaltigung der freiſinnigen 
Bürger ftimmten, haben alfo dem Stim- 
mfange zuliebe ihren öffentlich verfün- 
gten Grundfägen zumidergehandelt 
fih felbft zu fhuftigen Heuchlern 
empelt. Seiner von diejen wort: 
gen Berräthern jollte jemals wies 
jemwählt werben Fünnen. Wenn die 
innigen Bürger mit treulofen Volta- 
tern ebenjo unnachfichtlich Abrech: 
halten, wie die Yanatifer mit den 
mern ihrer Betrebungen, jo wird 
‚Ber. Staaten mande Schande er: 
i n. 


ezügli Der Weigerung des 
| Frid, dem Congrefausfhuß in 
d mitzutheilen, wie hoch ſich 
zuctionskoſten für Stahl in den 
Werten ftellen, bemerkt der 


EN ver 


— — 


„Wenn man bedenkt, daß, laut den Be⸗ 
richten des Bundes-Arbeitsſtatiſtikers 
C. D. Wright, die Koſten der Eiſen- 
und Stahlproduction in den Ver. Staa: | 
ten nicht mwejentlidh verfchieden find von | 
den Productionskoften in den Ländern | 
Europas, und wenn man dazu Die | 
Thatfahe int Betradht zieht, dag wir 
hier für die Erzeugnifje der Eifen- und 
Stahl: Fabrikation 50 bis 90 Millio: | 
nen Dollars per Jahr mehr bezahlen, | 
al3 wir nach englifchen Preifen nöthig | 
hätten, fo erjcheint der Profit, welchen | 
der Schußzoll- Tarif dem Herrn Garne- 
gie und anderen Eifen- und Stahlin- 
dujtriellen gewährt, denn doch hin— 
reichend Elar. Unter folhen Umjtänden 
it es au nicht zu verwundern, 
daf; die Fabrifanten fich nıcht gerne in die | 
Karten guden lajjen und daß Herr Gar: 
negie, welcher vor einer Reihe von Kah: 
ren mit Nichts anfing, jebt. im Stande 
ift, jeinen jährlichen Profit nah Millio- 
nen zu berechnen. “ 

MS einzige Quelle aller Berbres 
hen gilt den Prohibitioniiten befannt- 
lih der „Rum“ Nah einem jveben 
ausgegebenen Genjusbulletin befanden 
fi aber im Jahre 1890 unter 6378 
jhweren Verbredern nur 1267 Trunf: 
füchtige, während 3,829 als mäßige | 
Trinfer bezeichnet werden und 1,282 ji 
des Genufjes geiftiger Getränfe gänz- 


‚ „am Bejten aus 
Briefe wie diefer:: 


ehrlichen Berjuch zu machen. 
eine unjchätbare Medizin it. 
Roanofe City, Va. 

Ein illuftrirtes Buch, betitelt: „Guide to 


E. Pinkham ſ für Damen Don großem \ 
Gopie, bie un 





lich enthielten. Dabei ijt noch zu er- 
mwägen, daß viele Verbrecher fi ohne 
Grund für Trunfenbolde ausgeben, weil 
fie die Theilnahme der Prohibitioniften 
erweden und fi eine Milderung ihrer 
Strafe fihern wollen. Wenn ein Mör- 
der oder Straßenräuber erflärt, dag nur 
der Rum an feinem fittlihen Verfall 
jhuld ift, jo ift ec in den Augen der 
Temperenzapoftel fein Verbrecher mehr, 
jondern ein unglüdliches Opfer des 
Saluhns. Die Zuchthäusler wiſſen ſich 
das zu Nutze zu machen. 

Die erledigte Stelle im höchſten 
Bundesgerichte hat der Präſident mit 
einem Manne beſetzt, der über die Gren— 
zen ſeiner engeren Heimath hinaus gar 
nicht bekannt iſt. George Shiras jr. 
aus Pittsburg mag ein vorzüglicher 
Rechtsgelehrter ſein, aber die Welt hat 
noch nichts davon erfahren. Herr Har— 
riſon kann es offenbar nicht über ſich 


bringen, :jeinen Landsmänn Grefhan | 


zum Beifiter des Bundes-Obergerichtes 
zu machen, obwohl die Ernennung diejes 
bewährten Mannes im ganzen Lande 
Befriedigung hervorrufen würde. Ge: 
rade um diejer Kleinlichfeit willen, die 
einen Grundzug feines Charakters bil- 
det, hat Harrifon fi troß mander gu= 


Die Weltausftellung. 


General Director Davis und 
Richter Altgeld ab nach 
Wafbington. 


Verſchiedenes. 


Generaldireetor Davis ging geſtern 
Nachmittag in Begleitung von Richter 
J. P. Altgeld nach Waſhington ab. 
Der Auftrag zu dieſer Reiſe ging von 
der Lokalbehörde aus, welche hofft, daß 
es dem perſönlichen Einfluſſe der beiden 
Männer gelingen werde, die arg gefähr— 
deten Intereſſen der Weltausſtellung 
mit Erfolg wahrzunehmen. 

Leight S. Lynch, welcher im Intereſſe 
der Weltausſtellung den ſüdlichen Pa— 
eifie und Oſt-Aſien bereiſt, hat bisher 
die Philippinen, Siam, Sumatra, Bor: 
neo und Java befucht und befindet fich 
derzeit auf dem Wege nad) Sydney, 
wo er mit einem anderen Neije-Agenten 
zufammentrejfen wil. Gr berichtet, 
daß er in allen Ländern, welche er bisher 
befucht hat, erfolgreich gewejen jei. 
Bejonders \ava wird überaus reih am 


J 





ter Eigenſchaften nicht beliebt machen 
können. 


eotalbericht. 


Neue Automaten. 





In Springfield wurden geſtern von 
einer Geſellſchaft Incorporationspa— 
piere erwirkt, die ſich „Automatic 


Newspaper Diſtributing Company of 


Chicago“ nennt, und deren Abſicht es 
iſt, Zeitungen durch Automaten ver— 
kaufen zu laſſen. Die Geſellſchaft be— 
ſitzt ein Grundeapital von 820,000 und 
hofft, großartige Geſchäfte zu machen. 


Die Automaten ſind bereits in Arbeit 


genommen und ſollen ſo eingerichtet 
werden, daß fie eine große Auswahl 
aller möglichen Zeitungen bieten. 

Der Mechanismus it ähnlich jenem 
der befannten Juder-Gigarren= u. ſ. w. 


Automaten, neu tjt indeß eine finnreiche | 
Vorrichtung, welche das Wechſeln des 


Geldes ermöglicht. Wenn Jemand bei— 
ſpielsweiſe die „Abendpoſt“ kaufen will 
und kein kleineres Geldſtück als einen 


„Quarter“ bei ſich führt, ſo wirft er 


dieſen in einen beſtimmten Ritz und zieht 
unten ſeine Zeitung mit 24 Cents 
heraus. 

Die Automaten ſollen hauptſächlich 
in Straßen- und Eiſenbahnwagen Auf— 
ſtellung finden. 

Die Temperenzlerinnen planen die 
Aufſtellung einer anderen Art von Auto— 
maten. Sie wollen die durſtigen See— 
len mit ihren Leibgetränken erquicken; 
zunächſt ſoll „Wild Cherry Phosphate“, 
und zwar das Gläshen für einen einzi- 
gen Gent, zum Ausjhant gelangen. 


Unter polizeilihdem Schuß. 


Die Wohnung der Frau Margaret 
Brennan, No. 23 Margaret Str., wird 
von Poliziften bewadht, weil. man bie 
Wiederholung eines Angriffes befürdh- 
tet, welder am 19. Juni auf die rau 
verübt worden war. An dem legt ge= 
nannten Tage war Frau Brennan an 
der Ede von Center Ave. und Henry 
Str. überfallen, in eine Alley gejchleift 
und um 815 beraubt worden. hre 
Hilferufe braditen Poliziiten zur Stelle 
und diefe verhafteten John Maters, 
Robert Adams, Thomas Kafey und 
Edward Flammery., Das Quartet 
wurde zunäcjt wegen groben Unfugs 
um je $100 geftraft und dann erhob 
Frau Brennan Anklage wegen Weber: 
falls und Raubes. Die Sade. follte 
gejtern zur Verhandlung gelangen und 
die Polizei hatte Wind davon befom- 
men, daß Geitend der Räuber ein 
Steeih gegen die frau geplant werde. 

Die Verhandlung der Anklage wurde 
nohmals vertagt. 


Straffere Saiten. 


Geftern ging den verichiedenen Poli: 
zeirichtern ein Schreiben von Bürger: 
meifter Wafhburne zu, in welchem er die: 
felben auffordert, in zällen gegen 
Straßendirnen, Landjtreicher, Verleger 
von Gtadtverodnungen zc. jtrengere 
Suftiz zu üben, damit diefe Leute mehr 
Ahtung vor dem Gejeße befommen und 


‚dak die Stadt für die Zeit der Welt: 


ausjtellung jo viel al3 möglich von dem 
fhledgten Gefindel befreit je. Den 
ungehorfamen Bolizeirihtern droht der 
Mayor mit feiner Ungnade, 

* Die Pferbehändler Fredericks & 
&o. beabfihtigen, gegen. den Mayor 
Waſhburne klagbar zu werden, da der: 
felbe fih aus rgend einem Grunde 
— 8250, die = der Firma ee 
i in Folge eines auſchhandels ⸗ 


Ausſtellungplatze vertreten ſein. 

Präſident William T. Baker von der 
Weltausſtellungs-Lokalbehörde wird in 
der nächſten Woche eine Erholungsreiſe 
nach Europa antreten und beabſichtigt, 
zwei Monate fortzubleiben. Auch der 
zweite Vice-Präſident derſelben Behörde, 
Robert A. Waller, wird morgen nach 
Europa abreiſen, wird indeſſen nur ein 
Monat fortbleiben. 

Von dem Ausſtellungs-Commiſſär in 
London iſt hier eine Anfrage eingelau— 
fen, ob Schiffe, welche den Welland— 
Kanal paſſiren, Gebühren zu entrichten 
haben, ferner, welchen Maximal-Tief— 
gang Schiffe, die durch jenen Kanal 
fahren, haben dürfen. Engliſche Yacht— 
befiger wollen nämlich mit ihren Yachten 
| zur Nusftellung auf Bejuh Tommen. 
(53 wird erwartet, daß fi) der Neife 
auch deutjhe und franzöjiihe Yacht: 
clubs, jowie der Fürzlich inDefterreih — 
Finme — gegründete Yahtelub anjchlie- 
fen würden. 

Gin aus den Herren Daniel N. 
Burnham, William Baron Jenny und 
Solon ©. Kennan beftehendes Gomite 
fordert die Architekten zur Betheiligung 
an einem für den Auguft 1893 in Aus: 
| fiht genommenen ArditekteneCongreß 
auf. 

Das Comite für Ceremonien faßte in 
feiner geftrigen Sigung den Beſchluß, 
das an alle Actionäre Einladungen zur 
Eröffnungsfeier zu verfenden feien. 

An Folge Auftrages des Superinten- 
denten Geraldine wurden die Arbeiten 
für die Gifenbahn am Weltausftellungs- 
plate heute in Angriff genommen. 

Der Contract für den Bau eines Dod 
an Ban Buren Str. und am See wurde 
geftern für 841,887 an die Green 
Dredging Co. und der für die Bellei- 
dung der Wände in den vier Mafchinen- 
gebäuden an die Stafj Decorative Co. 
für 89.780 vergeben. 


_—e- 





serns YWeltauranı uud iers 
Bault, 103 La Sale Str. eute 
au Zapf: -Anheufer-Buih Bilfe: 
sıer, Budweifer uud Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
VBilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. —RX 


Ferkelſtecherei. 


John Eſſen und Sohn Taylor waren 
vor 2 Gerichtshöfen des Einbruchs für 
ihuldig befunden worden. Jhrfgall ſchien 
hoffnungslos verloren, da gelang es 
geitern einen Advofaten noch in ber 
„zwölften Stunde“ dem Gefeb eine Naje 
zu drehen. Richter Tuthill unterftüßte 
den Antrag des Anwalts und e8 muß 
den beiden Herren Einbredern, welche 
angeblich keine Kinbreder find, ein neuer 
Prozeh bewilligt werden. 

Die Tatfahen find, daf Efjjen und 
Taylor eine veriegelte Scheune „betra= 
ten“ und Pferdegefhirre jtahlen. Der 
Anwalt behauptet, dak Einbrud nad 
dem Gefeß „das gewaltfame Eindringen 
in ein Haus während der Nachtzeit“ fei. 
Der angeführte Status fpezifizirt ge: 
wifje Sorten von Gebäuden und endigt 
mit: „oder andere Gebäude.* Da aber 
die Scheune als Gebäude nicht fpeziell 
aufgeführt ift, fo kann das gewaltjame 
Betreten einer folchen nicht als Einbruch 
betrachtet werden. So wırd das Gejek 
ausgelegt. — 


Unzufricdene Poliziiten. 


Obgleih die Chicagoer Poliziſten 
feine Union haben, ijt e8 doc leicht 
möglich, daß fie demnächft dem Mayor 
Wafhburn „den Knüppel vor die Füße 
werfen.“ Die Blauröde wünjhen näms 
lich, daß ihr Gehalt von $S3 monatlich 
auf 8100 Sue en Au ers 
hielten fie unter Gregierjchen Admis 
ftration alljährlich 10. er 
ee 


Werthbe Frau. —.. Möd 
leidenden Frauen zu veranlajjen, mit Jhrem Compound einen 


€ hat fi für mi 
Tochter als jehr mwohlthuend erwiefen. — Frau ©. Blair, 


Icpreibt und zwei 2-Gent8-Briefmarten 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


ten Wrznei überall die hödite Anerken gezollt. 
IE he — 


Eine frau 
verfteht am Beten 
die Seiden einer Frau. 

Jm Alter von fünfzig begann 
Mıs. Pinfham öffentlih ihr 
großes Werk, folchen frauen zu 
— die ſich nicht ſelbſt yes 


onnten. jndem fie ihr 


gewidmet, entdedte fie, daß ein 


roßer Theil der Srauen-Kranfheiten einen gemein- 
ame Urfprung haben und dur gemeinfame 
Mittel geheilt werden fönnen. Diefes Mittel ftellte 
fie ber und nannte es Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound und wie ehrlih ihr 
Swed, wie vertrauenswerth ihr Urtheil ift, erhellt 


Taufenden folcher danfbaren 


te ich doch im Stande fein, alle 


eben 
dem Studium der Frauenleiden 


SH mup Ihnen Iogen, daß es 


und meine 


Apotheker verkaufen es als einen Standard Artikel, oder es wird nach Eimpfang von 81. 00, in Form 
von Pillen oder Plätzchen, per Poſt verſandt 


ealth aud Etiquette“, von Lydia 
erth. Wir zu Jeder eine 
eilegt. 


Ein Pyrrhus-Sieg. 


Nach 12jährigem Progefliren und 
riefigem Koften-Aufwand er: 
hält der Bund 844.08 
zugefprochen. 

Richter Greſham ſprach geſtern das 
Endurtheil in einem Prozeſſe, der volle 
zwölf Jahre durch alle möglichen In— 
ſtanzen gegangen war. 

In dieſem Prozeſſe handelte es ſich 
um eine Klage der Bundesbehörden ge— 
gen die hiefige „Home National Bant. “ 
Der Er-Pojtmeifter Kohn MeArthur 
hatte die öffentlichen Gelder und jein 
eigenes DVBermögen bei der genannten 
Bank deponirt. Später jtellte jich bei 
den öffentlichen Geldern ein Manko 
heraus und die Bundesbehörde behaup- 
tete, die Bank jet mitfchuldig und mit: 
haftbar, da fie die Heberfchreibung der 
Pojtgelder auf das Privat-Conto von 
MeArthur vorgenommen hatte, 

Die Sahe war dreimal in Verband: 
ung und bat dem Bunde taujende von 
Dollars gefojtet. Das Endergebnif 
war, daß die Banf zur Zahlung von 
8544.08 verurtheilt wurde. 

Diefen Betrag lieferte die Gejell: 
haft gejtern an das hiefige Schakamt 
ab und damit ijt die Sache endgiltig er- 

ledigt. 


Beecham's Pillen werden Doktors Rechnungen 
erſparen. 


Feuerſchaden. 


Der Feuerwehrchef hat folgende inte— 
reſſante, auf das Feuerverſicherungs⸗ 
Geſchäft bezügliche Tabelle für das erſte 
Semeſter des laufenden Jahres zuſam— 
mengeſtellt: 

Anzahl der Schätzungs⸗ Schätzungs⸗ 


werth der werth der 
Vrände. Imobilien. Mobilien. 
Januar.. $ 7,006,750 $ 3,995,955 
Februar.. 8,381,753 3,213,315 
März.... 8 2,7%,595 
April.... 


Mai, 


Gejammt- 
werth. 


$11,002,705 
11,503,0683 
6,835,650 
9,398,015 
7,544,200 
5,161,845 


$51,436,483 


417 
299 
383 
350 
283 


Total, 2058 $33,227,473  $18,209,010 

Sm erften 

Semeiter 4 s 
1891 2034 28,832,449 24,669,111 


Somit 

mehr ges 

gen das 

Vorjahr 14 

Weniger.... $ 2,065,077 
Verſiche⸗ 
rungs⸗ 
Summe. 

$ 8,184,395 
3,574,345 
4,130,906 
5,590. 050 
5,346, 100 
3.304,755 


%30,130,551 


Vertuite an Verluſte 


Mobilien. 


n Geſammt⸗ 
Immobilien Verluſt. 


Sanuar....$ 44,185 $ 77,33) $ 121,505 

Jebruar... 27,235 89,985 117,220 

Märs...... 54345 90,305 144,650 
87,530 62,970 150,500 
16,155 28,400 44,555 
35,940 20,245 56,185 

$265,390 369,225 

Sanıtar bis 

Juni 1891 467,911 

Somit mehr 

Weniger...$202,521 576,824 


Berficherung höher ala 
der Schaden. 
Januar 
— 
März 
April 


$ 634,615 


Schaden höher als 
Verficherung. 


Sanuar bı8 Juni 
1891 24,188,328 


5% 
Weniger 


Berfuhter Selbfimord. 


An Milwaukee: und Fullerton Ave. 
murde geftern ein junger Mann in be- 
täubtem Zujtande aufgefunden und nad 
der Attvill-Str.-Bolizeiitation gebracht. 
Nachdem er jich erholt hatte, gab er an, 
dag er W. ©. Furlong heiße und No. 
368 WB. Adams Str. wohne, er fei Te: 
legraphijt und habe in felbjtmörderifcher 
Abi Morphium genommen. Gr 
wurde gerettet. Die Polizei fand daß 
er in Bezug auf Namen und Wohnung 
faljde Angaben gemadt hatte. 


Unporfichtiges Schießen. 


Eine Anzahl Knaben übten fich ge: 
ftern mit einer Wincheiter Büchfe hinter 
dem Haufe No. S6 Whiting Str“. Eine 
Kugel prellte an der Mauer ab und 
flog dem 10jährigen James Martin an 
die rechte Schläfe. Er wurde nach dem 
Alerianer Hojpital gebraht und dort 
wurde gefunden, dak die Wunde nicht 
gefährlich it. &8 wurden Feine Ber: 
baftungen vorgenommen. 


Sümpfe 
find nicht die einzigen Brutftätten der Malaria. Man 
findet diefe überall, jelbft in Oertlichleiten, deren at: 
mofpbärifhe und fanitäre Zuftlände ihrer Entwid» 
lung nit günftig zu fein feinen. Das Univerfal= 
mittel gegen Diejes gefürchtete Uebel ift Hoſtetter's 
Magenbitter®. Wo immer die Krankheit in ibrer 
bösartigften Form auftritt, fei e8 als Wechiel: oder 
intermittitendes jieber, fei e8 als Schüttelfroft, 
Ungftfieber, Milzerweiterung oder Milgverhärtung, 
fo ift das Bitter nicht bloß populär, fondern in der 
That das befte Mittel zum Schub vor der Krankheit, 
iwie zu ihrer Kur, wenn fie hen da. Bon Maine bis 
jur Landenge von Panama, in Guatemala, Merito 
und unter den Tropen wird diefer mit Mecht berübms 


jie, Leber: und : 


* 


25,475, 988 


Nngtüdsfälle, 


| Hmwei Perfonen bei einer Gafolin- 
 Erplofion fchwer verbrannt. 
\ + Geitern Nahmittag erplodirte in der 
| Wohnung von Fran Margarethe Hen- 
ning, No. 493 N. Ajhland Ave, ein 
Gefäß mit Safolin. Frau Henning, 
weldhe mit dem gefährlidhen Stoffe jo 
unvorfihtig hantirt hatte, entfam ohne 
jede Verlegung, dagegen ftanden die 
Kleider ihres 11jährigen Töchterchens 
Marie im Augenblif in dlanımen. 
Eduard Treuherz, der Sohn der Haus: 
| bejigerin, eilte zur Hilfe herbei und e8 
gelang ihm thatfächlich, die Jlammen zu 
| eritiden. Troßdem hat das Kind an den 
Füßen und an der Bruft fo jehwere 
| Brandwunden erlitten, daß an feinem 
Auffommen gezweifelt wird. 

Treuberz hat fich bei feinem Rettung3= 
werfe an den Händen ebenfalls [were 
Brandwunden zugezogen. 

Der an Eigenthum angerichtete Scha- 
den beträgt nur 850. 

Die Pferde des Fuhrmannes ©. E. 
| Soper wohnhaft No. 137 W. Taylor 
| Str,, fheuten geitern an der Ede von 
ı Kinzies und Canal Str. vor einer Yo- 

comotive. Der Wagen wurde umge: 
worfen und Soper, jomwie fein Sohn 
| Glarence ftürzten auf die Straße. 
| Beide erlitten jchwere jedoch nicht le: 
| bensgefährliche Berlegungen. 





Die Berbrennung der Abfälle. 


Die Angelegenheit bezügli der Er: 
rihtung von Defen zur Verbrennung 
von Abjällen wird mwahrjcheinlih ohne 
große Schwierigkeiten erledigt werden, 
da der Mayor, der Gefundheits:&om: 
mijlär und der Vorfibende des Finanz— 
Comites darüber übereinjtimmender An 
ficht zu fein fcheinen. 

Der Stadtrat) nahm befanntlich vor- 
gejtern Abend eine Ordinanz an, laut 
welcher jolde Defen erbaut werden 
follen, bewilligte $75,000 und ließ im 
Uebrigen die Angelegenheit in Händen 
der genannten Autoritäten. Da der 
Mayor von Anfang an für den Plan 
war, fo ijt die Bejtätigung der Ordi- 
nanz nur Formſache. Nach feiner fchon 
früher ausgefprochenen Anjicht joll der 
freien Concurrenz der größtmöglichite 
Spielraum gelafjen werden und jeder 
Gontractor joll da3 Recht haben, einen 
Abfall = Berbrennungsofen zu bauen. 
Die Stadt fanıı dann dieje Defen Fau- 
fen oder padhten, je nach Belieben oder 
Bedarf. Dieje Anficht wird jowohl von 
dem Borfigenden des ftadträthlichen Fi- 
nanzeComites, al$ aud) von dem Ge: 
ſundheits-Commiſſär getheilt. Es bleibt 
aljo nichts zu thun übrig, als die Be: 
jtätigung der Ordinanz durch den Mayor 
und dann das Auffinden von Contrac: 
toren, welche das Experiment unterneh- 
men wollen. 


Der evangelifdhe Lehrer-Berein- 


In der deutfch-evangelifchen Jmma- 
nuelö-flirche an der Dearborn und 46. 
Str. tagt gegenwärtig der Lehrer- Verein 
der evangelifchen Synode von Amerika. 
Außer den hiefigen find eine große An 
zahl Schulgemeinden anderer Staaten 
vertreten. Die Sigung wurde gejtern 
von dem Borfigenden, Herrn Pades 
bujd, von der hiefigen St. Betri-Ge- 
meinde, durch eine Anfprache eröffnet. 
Dann gelangte der Jahresbericht zur 
Berlefung, aus welchem hervorging, daß 
die Tage des Vereins eine fehr günftige 
ift und die Mitgliederzahl gegenwärtig 
76 beträgt. 

Nahmittags hielt Lehrer Bankohl 
aus Quincy, YU., einen interefjanten 
Vortrag und für heute wurde eine Lehr- 
probe des Herrn Thomas über ein deut: 
ches Lejejtüd in Ausficht gejtellt. 


Unverdaulichkeit. 

Aus Unverdaulichkeit entſpringen mehk 
Leiden als ſich der Laie, ja in vielen Fällen 
der Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Schwindel, Nüdenleiden, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Niebergefchla- 
genbeit, Blähungen uud frampfhafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 
zeichen diefer erbarmungslofen Geißel.— 
Der erfte Schritt zur Entfernung diefes 
Leidens ift eine Regulirung und Kräfti- 
gung bes gefchwächten Berdbauungs-Ver- 
mögens durch eine zeitaemäße Anwendung 


Da eine genaue Gebraucsanmei- 
fung jeder Flafche biefes Univerjal- 
mittel8 beigegeben ift, fo fünnen ivir dem 
Leidenden den Rath ertbeilens Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch gegebenen. Vorjchriften und 
das Refultat wird in jeder Hinficht Zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruſtthee, 


gegen alle Krankheiten der 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle, 


Rur in Original Padeten. Preii 25 Gib. 


Leiden Sie an Ihren Au 5 
Sie —— — mit Ihrer © eilte ” 
t ze Augen frei i 
Se Argangen 179! und once 
DR. BURNHAM., 
505 Masonic Temple, Chicago, 
Spreden Eie por, oder lafjen Sie fich ſchicke 
vehuhakı. sutghnlet: ober Kama Una ai aan 
— — in 5Xagen, nad) der einf en und 
wiffenicaftlichiten Methode. — Brillen werden au den 
niedrigften Preijen geliefert. — Eine Bchand 
in der Office frei. 1, momifa 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gpreditunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: Morth 552. 
Offiee: Venetian Building 436 Waſhington 
EStr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
Naymittags. Telephon: Main 3834. june 7 bw 
Specialifli für Franenkraukbeiten, 

- - Dr. ROHDE, 
re Art, Wundarzt u. Hedurtshelfer, 


28 ©. gallted Str., — 
aden: bis 9 ‘ 


mm nn 1 m 1 — — — — — —— — — — — — — H 


Shirt 


zu zittern — wir preßten alſo 


tirungen, ſie erzählen Älles. 


Shirt Waiſts 


Beſte Qualität Prints— 


Shirt Waiſts 


Sehr feine Percales— 


Prächtige Mufter und Sagons..-«ernuuununneenunnne. 


Shirt Waiits_ 


Garners befte Percales — 


Seinfte Qualität—alle Größen... +. .-—........"n.es..s 


; Der 
Umandernn 
Verkauf 


iſt ein Ereigniß von höchſtem Intereſſe. Sind Sie 
zur Sparſamkeit geneigt? Ein Dollar fauft dop- 
pelt jo viel als gewöhnlich diefe Woche. 


Der Artifel über das 


7 


Waiſt. 


Wir bedauern den Verluſt einer anderen Firma ebenſo ſehr, 
als andere Leute, aber wir müſſen jede ſich darbietende Gelegen— 
heit benugen—und dann ertragen wir felber einen Derluft, ohne 


den Preis diefer großen Partie 


Waijts herunter—nahezu 1,500 Dugend—Iejet die folgenden No⸗ 


durchaus echte Farben, alle Brößen.......... a lt 


2 
IC 


Rommt zur Belichtigung—Bleider Departement, 


Seidene Damen Waift3_aanteı Der. 


50 facons— 


alle Sarben— Werth bis zu 86.75... ----uu.0...- 


Percale Wrappers— 


Miemals 


für weniger verkauft als $1.25- 0.000.000 0000 0on0n00e 


Herren Stroh. Hütc— 
Ihre Auswahl von irgend einem Stroh-Hut 
im gaden— Werth bis zu $2.00...... —— 


Reiſe Taſchen — 
Koffer — 


4198 
— 
AN 


Ein weiterer Alles: $rühere-überfteigende Tag war Montag — 
wir wollen es morgen wieder verjuchen. 


„Packing“ Koffer 


„Barrel⸗Top“ Koffer. 


Koffer mit viereckigem Deckel und Sohl- CLeder Koffer zu lächer⸗ 
lich niedrigen Preiſen, wenn man die Art der Koffer bedenft— 
die Art, die ſich ruhig herumdrehen und den Bagagezerſchmeißer 


anlachen. 


—— 


Auch Dampfer-Koffer, Gladeſtone Taſchen—tragen 
emd ohne es zu zerfnittern—billig. Wir möchten Sie 


Artitel für Pierde_ 


Sliegen-Hege— Pferde-Deden—£ap Robes—ufw. 
preß- und Doppel-Gejcirre. 


Sa 


Männer:, Knaben- und 


—* Ex⸗ 
Damen— 


Sattel zu den niedrigften Preifen in Chicago. 


— 





Der Woſſerdoltot 


(Dr. GRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und langjähriaen Arankheisen und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durdh die in Deutſch⸗ 
land, fowie hier jo bewährte Methode bon Unterfuhung 
des Waſſers —— 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leder⸗ Nieren und Unterleibs-Veiden: 
Nervenleiden und rauenktrankhei— 
ten, fowie Muttervoriall, Weikfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, jhmerzhafte, unregelinäßige oder uırtere 
drüdte monatlide Negeln, häufiges Waflerlafjen, 
Ehneiden und Brennen, Drängen nah unten um 
allen hroniihaen, Privat und Geiglehtsleiden bei» 
derlei Geſchlechts durch den Gebraud von feinen 

Sieben Lieblings⸗Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt fiub. ß 

CP” Taufende biefiger Familien deftätigen mit Dank» 
fagung3-Jengniffen ie wunderbare Heilfraft feiner 
bon ıhm perföntlich zubereiteten Heilmittel und die jaft 
erftauntidhen Kuren, die erreicht wurden, naddem alle 
anderen fehlten. . — 

Der Waſſer · Dottor bereitet ſeine eigene Medizin 
> fteht deshalb mit ber Apotheke in feinerlei Verbin⸗ 

ung. 


Diefe Lieblingd-Medifamente turiren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Dffices 363 ©&. State Ste. 
eine Treppe hoc. 


CHICAGO, - - - - - ILL. 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn» 


tags geichloflen. Unentaeltlide Konfuliation. 


Wictin für Männer! 
Schmitzs Univerſal⸗Mittel 


kuriren alle Geſchlechts⸗ Nerven-⸗, Blut-⸗ Haut⸗ oder 
chroniſche Krankheiten jeder Art jchnell, ficher, billig. 
Mäunerihwäce, Unvermögen, Bandmwurm, alle urin 
nären Xeideir 2c. 2c. werden durch den Gebraud, unfe: 
zer Dlittel immer erfolgreich furist. Spredt bei wind 
por oder jchiet Eure Adreffe und wir jenden Euch) frei 
Austunft über alle unfere Mittel. 


2ojuijie M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ade., Ede W. Rinzie Str. 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne Platten. 
Boston Dental Parlors, 146 State Str., 
nahe Dadijon. Größtes Etabliffement 
4 für Zähne Behandlung der Welt. 18 

DOfficen in deu Vereinigten Staaten. 
3 Griter Nlaffe Arbeit zu mäßigen Preiſen. 
7 Schmerzlojeg Yahnausziehen, Bitalifire 
: te Luft Krei beim einfegen enter Zähne. 

$7 für beites Gebiß. 63 gibt Tee beffere. Bridges 
work oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 
Epreialität. Goldfüllung #1 und aufwärts. Süber 
füllung 506. und aufwärtd. Gonutags offen von 
9-3 Uhr. —E 


— 2 





ABHNE = 
Ber M son Dental 
nd arlor,. 

IITYFTTY Zimmer 5, Saymartet Theater: 

{ Gebäude, 
Eingang 161 W. Madifon Str. — 

Volles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.00. — Ans 
dere Füllungen 50€. — Bühne kojtenirei gezogen obne 
Schmerz. — Aile Arbeiten garantirt erfter Alafie oder 
Geld zurücerjtattet. — 8 wird beutjch geidroden. — 

CH” Schteidet Died aus. ju2,1juli, 4 


DR. h ODMAT 
ahnarzt, Parlors 1.2, 

Sureta Blog, 155 3. Ma di⸗ 

„ nahe Halfted. Zähne 

fchmerzios Gebifle 3_bid S10. 

Geme ung fwärts. . Die größte und 

fte zahmärztliche „Office Shicagos. Keine 


Siıhüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


I 


Die Aer zute dieſer Anſtalt ſind die bekamuten 
und berühmten Specialiſten, die ſeit vielen 
ahren das Geſchäft des derſtor beunen Dr. F. D. 
;Iarte (186 ©. Klar Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und ftet3 mit größter Gejchicklichteit und garane 
tirtem Erfolge allegeheime, uerpdje, private 
und rontjhe Krankheiten beider Go 
ſchlechter. 
Alle Nieren⸗ Lungen⸗- Leber⸗ Blaſen, Haut- Blut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten, wie auch die Folgen jus 
endliher Ausſchweifungen. Männerfhwäde, 
chwere Träume und alle fFrauentranfbeiten 
twerden unter abfoluter Garantie der Kur behandelt. 
Alte, die jyon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Diaftdarm: Behandlung und Pateıt-Arzneien ges 
braucht haben und doch nicht Furirt wurden, follten 
fich jofort an dieje Doktoren wenden. 
Sonfultationen, perjönlih oder brieflih, frei; 
Medicinen werden rn * —— us 
oliten fofort diefe berühm« 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. Gin 
Brief oder Beiudh fanıı viel Veid verhüten. 
Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bis 7.3 
Abends, Sonntag don 10—12 6Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str. 
{ 5 En Str., 


I hicago, 3 


Brüche 


Dauernd 
Be· 


Feheil zahfung 


inanzielle Referenz: Globe 
” Hational Baut. 


Wir derweiſen Sie auf 


uf 
RER 1500 Patienten, 
N: 3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. SEAN, a 
© je für fihere Heilung aller 
name bi ee iecterm obite Mefjer oder 
Evringe, einerlei wie langer Dauer. Unterjuhung 


—* Gircular. 
trei. ET Eendet IS GE. Miller Go., 


1106 Majonıc Temple, Ghicage. 


oder 
Beine 


i2mails 


von 25 Gents, cder deren Werth in Po 

portofrei in Deutf oder Engliſch. Adreſſire 

Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 
St. Louis, Mo. 


— t 


Dr. A. ROSENBERG 
tüst fi auf SSjährige Praris in der Behandlung ge» 
eimer Krankheiten. unge Beute, die dur Jugend« 

fünben und Ausigweifungen geihwädt find, Damen, 
bie an Funftiondftörungen und anderen Frauenfranks 
—— me ——— m. — Bas 
zün ebeilt. 1 ar r. 
—— 9 bis 11 Borm.. ı biß 3 und 6 biß 7 Abeıtb#, 


Dr.F.C.HARNISH, 


eutfher Augenarjt, 
vormals — erher aifiitent der fönigliden 


i tät « Augentlinif zu Seipzig- 
— oft Kdamöitrase, gegenüber der 
e. 

Staunden: — 1112 Tele. Main us 

ale anfpeiten der Augen und Ohren 
bebandelt. Künstliche u m auf Beitels 
lung 586 —* angepaßt. 
Er Rathertbeilun 
Wand Str. Bin 


E and Ear Dispens 
210% Glart Gtr.. Ed wer 


BL BORSCH 
103 Gontuitiet ’ Euh Bitrefis 
Str Surer Augen. 


23.Adams . 


Zufriedengeit im jeder Hinfdt garantist, | 





—* 


a‘ € Er — 3 
en Bu a de 


Pferden 


Werkzeugs. 
heilen. 
alter Kapellen. 
weißen 
m gung ihrer Paletten, | 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen, StutaW, 


Buten von Maichinent 
eichivren und 


t am S 


einigen von Grabfteinen. 
um Scheuern der Marmorbödens 


enodirung 


5 
Reinigun 


R 
R 


SAPDLID 


Zahnärzte zum Netnigen 4 nk 
ftrumente. 


— 


Pferdeg 


uckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
en 


andwerker zum Blankmachen ihres 


Maſchiniſter 


hirurgen zum Poliren ihrer In 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


Pfarrer zur 
Küfter zum $ 
Knechte an 

Hausmädch 
Künſtler zur 


Man 
nehme 


Man braucht kein 
DYNAMIT 
um den Schmutz los zu werden, 
gebraucht 
68. 


Jedermann 


Ein verhananißvoller Schuß . 


Eugen Gärtner, der in dem Hauſe 
No. 3837 Dearborn Str. eine Bäckerei 
betreibt, befindet ſich gegenwärtig in 
Haft und hat die Folgen einer Schuß: 
wunde abzumarten, die er einem jungen 
Dianne Namens Frank Brennan, beige: 
bradt hat. Wie Gärtner angiebt, trieb 
fi Brennan in Gemeinfhaft anderer 
jungen Burjchen ftets in der Alley hin— 
ter der Bäderei umher. Die Gejell: 
{haft verübte dort allen möglichen Un 
fug und als er (Gärtner) fie zur Nube 
ermahnte, wurde er ausgeladht und be- 
fhimpft. Scließlihd wurde es ihm zu 


bunt; er Schoß feine Flinte unter bie | 


Störenfriede ab und die Kugel traf Bren- 
nan in die Bruft. Diefer liegt jest in 
fritifhem Zuftande im Mercy: Hojpital. 


Bermuthlidh identificirt. 


Geftern fand die Mannjchaft des 
Bootes „Welcome“ acht Meilen vom 
Ufer entfernt, eine fhwimmende Leiche, 
welche fpäter nad der County: Morgue 
gebradht wurde. Die Bejchreibung der: 
jelben jtimmt genau mit derjenigen 
überein, welche der Polizei über Dafley 
Koyce abgegeben wurde. Diefer, ein 
xMatroje, fiel am 9. Auli aus der 
Dampfbarfe T. D. Stenfon und vers 
fanf. Koyce Fam aus Aronda, Canada, 
wo feine Eltern wohnen, nad Chicago. 
I der Tafche des jungen Mannes wur: 
den verſchiedene Stüde canadijches Geld 
gefunden, 


Augebliche Hehlerei. 


Vor Richter Lyon war geſtern C. W. 
Dabb, der Beſitzer des Commercial 
Hotel, von Grundeigenthumshändler 
Wolfe der Hehlerei beſchuldigt. Herr 
Wolfe behauptet, daß er vor längerer 
Zeit einem damaligen Gaſte des Hotels 
einen Grundeigenthumsabſtrakt geliehen 
‘habe. Der Gajt, Henry Edmeiſter, habe 
‚den Abjtraft dem Wirthe für eine unbe- 
zahlte Rechnung verpfändet. Dabb 
weigerte fi, den Abjtraft herauszu: 
- ben, und wurde deshalb verhaftet. Das 
Berhör wurde auf den 21. Juli ange: 


fett. 
Ein Tag auf Dem Lande, 


Am Freitag und Samstag jeder 
Mode verkauft die Northweftern Linie 
Sreurfions-Tidet3, gültig für die Rüd- 
fahrt bis zum folgenden Montag, nad 
ven Punkten und zu den Raten wie 
Jolgt: 

Xale Geneva 
Williams Bay 
Devil's Lake 
Twin Lakes 
Delevan Lake 
Milwaukee 
Waukeſha 4.00 
Madifon 5.25 

Tieets und Refervirungen für Parlor 
Gars find zu haben 208 Clark Str. und 
am Bahnhof, Ede Wels und Kinzie 
Eitr. jul18, 15, 20, 22, 27, 29 


$3.00 
3.25 
6.70 
2.75 
3.75 
4.00 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foloenden Heiraths-Licencen wurden 
Ofice des County⸗Tlercs ausgeſtelit: 
Catl Neumann, Henriette Bähr, 31, 9. 
Wejzich Gonzala, Marcgama Dombrowsta, 
Jacob Macowsti, Efther Virnbah, 35, 21. 
Fred E. Barker, Mary E. Donohue, 9, 9, 
Baul Kolezinesfi, Antonia ES mitala, 33, 23. 
Charles Walther, Amy Iohnion, 2, 19. 
Michael Ahrnedt, Maria Pientlowsta, 24, 18. 
Thomas MeGovern ‚Therefa E. Murpbp, 9, 2. 
Julius Didmann, Fremy Opfer, 33, 9. 
‘Hermann Ringelfe, Emma Runde, 30, 20. 
Mihard W. Conncer ‚Mary Burn, 30, 21. 
Kohn Glojewsti, Arfıa fFefet, 25, 9, 
Dscar Sarfon, Annie Enbolm, 3, X. 
u WB. Hill ‚Florence M. Bohanon, , 

Bajciech Iofowsft, Michelina Doumak, 93, 
Alfred Bergitein, Katie Hedmann, 38, 24. 
%. 8. Cadmwallader, Carrie Y. Winnehalt, 
Fred Martin, Lena Selmer, 22, 2. 
Charles A. Richter, Aeffie M. Timmonds, 
Friedrich Bechmann, Ella Drever, 24, 9. 
Anton 8. Vaneced ‚Bertha Stanet, 30, 19. 
Eanuel Y. Lewis, Annie Lerwin, 9, 2. 
Kames Donlan, Emma Lundwerfich, 8, 24. 
Martin Winikaitos, Stephanie Morkowsta, 26 ‚17. 
MWajcich Mosliewich, Kartoghuna Korcvlowsta,2%6, 1.. 
Martin 3. Kohrbad, Lizzie E. Young, 4, 3. 
Dan Burkfharte, Katie Bird. 27, 18. 

Joſeph Hoversby, Jeſſie Smith. 8, 21. 

Veter Swonſon, Auguſta Anderſon, 24, 20. 
Sagen! 2. Huauelet, Therefa M „Ebert, 24, 24. 

race U. Plood, Keifie Marion Miller, 24, 18. 


22 ‚21. 


2. 

20. 
39, 29. 
21, 16. 


„_Cherles F. Madin, Marv A. Bok, 31, 8. 


(Mihard Searls, Armiballa Schröder, 9, 3, 
«David N. Jacobs, Millie Moienthal, 26, 21. 

Henry Spint, GElifabetb Harrigan, 48, 4. 
Diebold Schäfer, Minna Dummel, 3 2,33. 
Stephan €. A. Thacer, Laura ®. Landen, 27, 8. 
Friedrich Hutbinfon, Annie Lafleur, 24, 19. 
Edward Turnen, Katherine Eturgeon, 9. 35. 
Thomas Cougblin, Ana Dempfey, 45, 31. 

Aohn Robnfon, Hannah Bergefon. K, M. 

Nelfon . Xenon, Dora A. Olfon. 38, 39. 

Krank Fönia, Katie, Stefani, 97, 19, 

ame: Borle, Vridaet Duinn, 9, 21. 

ChHarlee MeBride, Marnaret Coen, 3. 9 

Abhn Greer, Severine Belleten, 38, 30. 

Miltam 9. Strange, Chriftina A. Hooling, 9, 19. 


—— — 


Banerlaubnih- Scheine 


‚wurden an folgende Verſonen ausgeſtellt: Bemis und 
Curtis Malting Go., Iftöd. Add, hum öievator, 
Di Etr. nabe Hidorp _Wve., 89,00. Guftan San: 
fen, 2:ftöd. Mdd., 16-13 Desplaines Etr., $3,000. 
Chas. Yunsfuehht, 2-ftöd. Flat, 91 Groflal Etr., 
22.00. 3. ©. Garl, vier 1-ftöd. Gottaget, 329— 
241 Meflipine Str., 82,800. U. F. Zimmerling, 
-Beftöd. Store und Flats, 66 Davis Str., $4,000. — 
ary Burns, Beftöd. Hlats, 678 Waibtenam Uve., 
300. want Gevarit, Sch 


in, B. Gummeiten, Lhng! 
n ©tr. „000. k ammelfen, 2=ftöd. 

Fans, 5408 Tracp Me, %3,300. Mitchel und Ginfon, 
äteei 1:ftöd. Tottages 446 Wolcott Str. $20M. 
le. Erdewig, 2-ftöd. Store und Flats, 120 Sum: 
‚boldt_ Wpe., %,500. Dle Grdeivia, 2eftöd, sFlats, 
94 Humboldt ve, 82.00. C. R. Mills, I-itöd. 
fats, 3445 Urmone Ape., 85.800. Walter u. John⸗ 


.. Blatt, 562-564 
fFrederid Fernandt 


14.000. 
8 Euler Etr., we 
—————— Or RO. Samen 


on 
Union, 2chöd. Flats. TI Ellis Moe, 82,200, 
u ea RL 


TR 


| 


| 


ftöd. | d 
| Brkneer Sub 


& 
1 


„Die Union ſiegt. 
In der Alley hinter der Wirthſchaft 
No. 104 Randolph Str. kam es geſtern 
zwiſchen Union⸗Arbeitern und Anjtreich- 
ern, welche nicht zu einer Organiſation 
gehören, zu einer Keilerei, bei welcher 
die letzteren, welche ſich bedeutend in der 
Minderheit befanden, den Kürzeren zo— 
gen. Zwei von ihnen wurden in den 


Keller des Hauſes, in welchem ſich eine 


chineſiſche Wäſcherei befindet, geſtoßen 
und erſchreckten durch ihr unvermuthetes, 
plötzliches Erſcheinen die armen Zopf— 
träger derart, daß dieſe auf die Straße 
ſtürzten und wie beſeſſen „Hilfe, Mord, 
Todtſchlag, Polizei“ u. ſ. w. ſchrien. 

Die Streitigkeiten hatten am Schil— 
lertheater begonnen. Morgens war 
der „Probſt Conſtruction Co.“ vom 
Baugewerkſchaftsrath die Mittheilung 
zugegangen, daß zehn Nichtunionan— 
ſtreicher an dem Theater arbeiteten, und 
daß die fämmtliden Union = Ars 
beiter die Arbeit einjtelen würden, 
fals jene nicht jofort entlafjen würden. 
Die Unternehmer ließen die Aufforde- 
rung unbeadtet und furz darauf legten 
200 Mann ihr Handwerközeug bei 
Seite und verließen den Bau. Nun 
wurden auch die Anftreicher fortgefchict. 
Sie begaben ji in eine benachbarte 
Wirthſchaft und trafen hier mit einer 
größeren Anzah! der ausftändigen Uni- 
onleute zufammen. Cs fielen Stidel« 
reden und glei darauf hatte fich Die 
ganze Gefelljchaft bei den Haaren. Die 
Keilerei nahm bei der ungleichen Zahl 
der Kampfhähne fhnel eine üble Wen: 
dung für die Anjtreicher; glüdlicher: 
weife wurde indep feiner von ihnen 
ernjtlich verlebt. 


Kurs und Ne. 


Der Fall von James Haltings alias 
Granger, welcher des Friminellen Anz 
griffs auf jeine Kleine Nichte angeklagt 
ijt, wurde von Richter Glennon auf den 
29. Juli verfhoben und die Bürgjhaft 
auf 8200 feftgefebt. 

* Die demofratifche GountyeConven- 
tion wird am 20. Augujt aller Wahr: 
ichleinlifeit nah in der Battery D. 
Halle, jtattfinden. 


Brieflaften, 


Die NRehtöfragen beantwortet Jens 2. 
Ghriftenien, Redhtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Etaatszeitung:- Ge 

bäude, 95 Fifth Ave. 
M. Profeſſor Billroth 
und behandelt nicht 


lebt unſeres 


Ottilie um 
ausjchließlich 


Wiſſens noch 
Krebsleiden. 

M. T. Der Nominalwerth des ruffiichen Rubels 
iſt in öſterreichiſchem Gelde 1 Gulden 26 Kr. 

B. H. Die engliſche Kriegsflotte iſt die ſtärkere. 

Hertha. Senden Sie Ihren Sohn nach einer 
höheren Schule und laſſen Sie ihn dort ausbilden, 
oder verſuchen Sie, ihn bei einem Geometer unterzu⸗ 
bringen. 

KK. VB. Ihr Schreiben gelangte erft heute in un: 
fere Hände. Das Wrbeits:Nachweilungs:Burecau Der 
Bäcker-Union No, 1 befindet fid in dem Gebäude an 
der Sidweit:Ede von Canal: und Randolph:Etr. 

C. K. Es bandelt fi in folchen Fällen darum, für 
welchen Bet das Geld gelichen Worden ift. lnter 
Umftänden fünnen Sie fehr wohl die Eltern haftbar 
machen, aber wir fünnen Ahnen feine fichere Aus— 
funft geben, jolange wir nicht die Sadhlage genauer 
fennen. 

L. M. 

M. R. 


Ja. 
O ja, man kann ſchon amerikaniſcher Bür— 
ger werden, ſelbſt wenn man in Deutſchland im 
Zuchthaus geweſen iſt. — 2. Ein Angeklagter wird 
hier während der Gerichtsverhandlung überhaupt nicht 
verbört ‚es fei denn, daß cr es ſelbſt wünſcht. In 
diefem Falle wird er zunädhft von jeinem eigenen 
Nehtsanwalt eraminirt, und nachher Tann ihn der 
tertreter der Staatsantvaltihait ins Kreuzverhör 
nehmen. Sollte ihn der leßtere Dabei fragen, ob er 
vorbeitraft it, dann türde der Wichter diefe Frage 
zuritdweifen müflen. Aber felbit, wenn Dies nicht 
geichähe, könnte man doch den Angellagten nicht ziwin- 
gen, feine Vorftrafen anzugeben, und er würde nicht 
wegen Meineids beftraft werden fünnen, wenn er fie 
eidlich ableugnete. 

B. €. Ahr Heiraths-Erlaubnikichein- ift noch gut. 
T. 9. Sie fünnen den Mann auf Serausgabe der 
Haare oder auf Schadenerfak verklagen. 

KM. Wir haben Ahre Frage jchon zweimal da: 
bin ‚beantwortet, daß es fih nicht lohnen wird, für 
einen jo geringen Betrag zu Tagen. 


Scheidungsfiagen. 


Tolgende Ehefcheidungen wurden geftern einge: 
reiht: Steven gegen Wlerandra Lewlowiez, ivegen 
Graufamfeit; Auftus ®. gegen Annie %. Crane, ive= 
gen Felonie; Margaret gegen Charles H. Whitnan, 
wegen Graufamkeit; Eliza PB .gegen George W.Sen- 
dall, wegen Ehebruhs; Roja gegen frank ones, we= 
gen Merlaffens; Ana €. gegen William E. Yaw- 
leh, wegen Graufamfeit; Ottilie gegen Hermann Ton 
Sande, wegen Graujamfeit und Trunfjucht. 

Bewilligt wurden folgende: AjaacS. von Netta No- 
binfort, wegen Verlafiens; Roja M. von Harry Na- 
cob8, wegen Graufamkeit: Wellington WW. von Mary 
B. May, megen Verlafiens. 


Todesfälle, 

Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
chen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Gleonora Grünzig, 63 N. Leapitt Etr., 1%. 
Charles Adams, Aler. Hofpital, 21 3. 

x. Fran? Meng, 217 Dayton Str., 2 M. 

A. 8. Zipprih, 151 Vedder Str., 5 3. 

Glijabetb Falfenthal, 9116 S. Chicago Ave. , 33 3. 
Georg Beierwald, 171 24. 2 N. 

Annie Schomer, 102 Cornell Str., 3. 

Sarah Klemme, 35 Moffat Str. 

Heinrich Linnemeyer, 801 N. Aſhland Ave. 67 2. 


Germania:-Barten, 


Ede North Ave. und Clark Str. 


Hroßes Concert jeden Abend 


mit Ausnaßme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 


„Diefer Sommergarten, welder eiu Erhohlungplag 

für deutiche yamilien fein wird, ftebt unter meiner 

Leitung. W. H. Jung. 
Eintritt frei. sjllmfrmomis 


Grohe Freci- 5 N 
Concert >> 


jeden Abend in > B.. 
Spondlys Garten, Edeblarf u. 
Diverfey Etr., ein Blod nördlich 
vom Endpunkt „Limits“ » Kabel: * 


Bahn. Wtiunilmo 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe ded 
Sogar rg) la —— bie Himmel 
* ı em mimenmeer, me 
erfüllt mit breunenden m "die Etragen find 


Weuerftröme.* 
zwiſchen Madiſon und 


MICHIGAN AVE, onroe Str. 


7 Itglid geöffnet don 10 biß 10, Sonntags 2 * un 
— — — — Hanke 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Verſyn mannlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus⸗ 
lagen und Mühe über 100 Dollars: per Monat verdie- 
nen Tann, ohne Reifen‘ und Peddeln. Mein Ugent- 
bafts:Humbug, fondern ein chrlices Geicäft. 
Adreſſire: inl14,6m 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
Kinderwagen: Wabrit. OHAS, 

T. W & CO., 198 ©. 
EEE 

a * 77 

a a 
ftaunlid billigen und eriparen 


den Rä ander E . 
taturen werben ———— ınger drei — 


ten ein dem 
— en Spitzen ſchicm j En 


—* ae | " ED ra 
mabenEcibern, Dein 


Neues 
vobjtän 
8 Jactets. 


zen, 
und Brüffeler Gar 


vs 


Rauch- 
Tabak 


Erwarb fi vor sangen Jahren 
einen Ruhm, der niemal® übers 
— troffen oder erreicht wurde. Er hat 
heutigen Tages feinen Rivalen in 
der Belichtheit. Seine eigenartige 
und gleichmäßige Vorzüglichkeit ges 
fällt den heutigen Männern fo gut, 
wie fie ihren Vätern gefiel. Weberall 
zu haben, wo Tabaf geraucht wird, 


BULL DURHAM . 


ift ein milder und angenehmer Stimulant, der die Nerven beruhigt und in 
feiner Weife das Syitem erregt oder derangirt. Das ift feine befondere 
Auszeihnung. Er giebt “as ächtefte Behagen ohne unangenehme Folgen. 


Nur fabrizirt von 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. Durham, N.C. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die Trauerfunde, daB 
unjer lieber Gatte, Vater und Großvater, Dein- 
ridh Zinnemedyer, am Dienftag, den 19. $uli, 
Morgens um 7 Uhr in 391 NR. Wihland Ave. nach 
fchweren Leiden im Alter von 67 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. d. V 
Morgens um J0 Uhr von der Aurora Turnhalle (Hus= 
ron und Milwaufce Ave.) aus, nah Waldheim ftatt. 

Dorothea Kinnemepdper, Gattin, 
9. A. Linnemepyer, Eohn, 


Garl Linnemepyer, u 
Schwiegertochter 


Marie Linnemever, 
Lena Linnemeyer, J 
nebſt Großlindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Annie, geb. Hellmuth, am 
Dienftag, den 19. Juli, im Alter von 25 Jahren und 
11 Monaten fanft im Herrn entichlafen if. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 2. Juli, um 
9 Uhr Vormittags vom Trauerbaufe, 102 Eornell St., 
aus, nah der Et. Bonifacius-Kirhe und von Dort 
nah dem Et. Bonifacius = Kirchhof. Der traus 


ernde Gatte, ; 
mido Peter Shommer, jr. 
Todes: Anzeige, 

Sarah Klemme, Todter von Maria und 
dem verftorbenen Kobann E. Klemme, ift aeftorben am 
18. Aufi im Alter von 97 Yabren, 10 Monaten und 
10 Tagen. Die PBeerdiaung findet ftatt am Donner: 
ftag, den 21. Auli, vom Trauerbauie, 35 Moffat Et., 
um 1% Uhr von der Kirche Ede Noble: und Yuron= 
Str., um 1 Uhr nah FForeft Home. 





Geftorben: Myrtle Sofert, gelieb: 
te8 Tühterhen von Chad. 2. und Alma E. SHofert, 
im Alter von 2 Xahren und 6 Moden. Peerdigung 
Donnerftag dom Trauerhaufe, WRI6 Emerald pe., 
per Garriages nach Foreft Home⸗Kirchhof. 


Nen! 


Die Ferhtkunft. 


Don Guit. Sergiell. 
Mit 25 nach der Natur aufaenoinmenen Tafeln. 


Keoelling & Klappenbach, 
Zelepbone 2116. 48 Dearborn Str. 


The Revenne Loan & Building Association. 


8 Zahre Plan, verleiht Geld unter fehr günftigen 
Bedingungen. Sprechſtunden Aglich zwiſchen 12 und 
1 Uhr Mittags. 

Adolph Zeister, Sekretär, 
Hjul,im Zimmer X, 206 Sa Salle Etr. 


Biter: undGonditor-Mrdeitsnammetlungs: 
Bureau bei Chicago Vädermeilter-Dereind be 
findet ih in No. 292 5. Ava. biw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent bas Wort 1 »!1e Musciamm 


unter dieſer Rubrit. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Verlangt: Medizin-Peddferr. Xorg 690, Peru, IM. 
Aulgq lot 


Verlangt: Ein durchaus zuverläſſiger, gebildeter 
Buchhalter; muß ſchöne Handſchrift befigen, vorzitliche 
engliiche und Ddeutfche Gorreipondenz führen. Dau= 
ernde PBejchäftigung für den richtigen Mann. E 
Ernft, 135 Et. Elair Str., Cleveland, ©. 1Rju,biv 


Verlangt: 500 Giienbabnarbeiter für Montana und 
MWafbington, $2, 2.25 per Tag. est ift Cure Geles 
genbeit gefommen. Fahrt nur $1O und Wrbeit für ein 
Sabr. Tägliche Werladungen. 500  Eifenbahnar: 
beiter für Allinois, Aowa, Wisconfin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. FFarmarbeiter $25 ver 
Monat und Koft. Auch Leute für Eteinbrüce, Sä- 
gemüblen und Männer um Kohlen zu laden in Minen 
für $1.75 per Tag. PBeftändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Roß’ Arbeiter:Agentur, 2 S. Market 
Etr., oben. 18jul, im 


Gejucht: Ein erfter Elaſſe Schloſſer wünſcht Bes 
Ihäftigung. 476 _ N. Franklin Etr. Janſen. dimido 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, wie 
Pferde beſorgen und Kühe mellen. H. C. Fenn, 
Dolton, Ills. 19ju, 1m 
Verlangt: Guter Solicitor für auswärts; tequläres 
garantirtes Gehalt $12 und GCommiffion. Vorzüglicher 


Mat für den rechten Mann. Mor. W 255 Abendpoft. 
—— midofrſa 


— Shpow-Gafemacher, 4 erfte Klafie Leute, 
befter Zohn, beftändige Arbeit. U. 9. Revell u. Co., 
431 5. oe. 

Verlangt: Mann, um 
verfaufen. Vertilgt deren Eier. 
na re 

Verlangt: Ein junger Mann, welcher Luft bat, 
die Väderei zu lernen, und ein Mädchen um Bäder: 
ftore zu beforgen. Ede Sarndale Ave. und Ohio Str. 
nahe Garfield Pr, — _._.„mibo 

Berlangt: Erfter Klaffe Abhobler, aub Gabinetmafer 
an feine Marlormöbel-Rahmen. Hoyer Furniture Eo., 
BRRE SURDBEL Six. 0,2. Van 

Verlangt: Ein erwachjener Junge, oder ein Mann, 
der fahren fann. Pe 9. Bimmermann, 196 On: 
tario Str., Alley-Eingang. 

Verlangt: Bladjmith, der auch. Pferde hefchlagen 
fann. Schuler, Clart Ste, Rojehil, O3 
Berlangt: Ein braver Junge von 12 bis 14 Jahren 
um fih in einem Boardinghauje nüslich zu machen. 
Adr. 46 Cab Str. 


Verlangt: Ein Prefier an Hofen. 78 Prieham Gt. 
nahe Milwaukee Une. mido 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut in der Stadt 
befannt ift. Mub Wferde beforgen fünnen, 9. Nas 
than Liver Co., 510-512 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacder. 680 Lincoln 
Abe. a mido 

Verlangt: Ein Abbügler an feinen Shopröden. 
DER: Mob a c— 
_Berlangt: Ein guter Butcer. 634 W. Rorth Ave. 


Verlangt: Wachs fadenmaſchinen⸗Operatoc an Reiſe- 
tajchen. _®. Beder u. Co. 218 E. Montoe Str. mido 
Verlangt: Gin Schneider zum Baiften an Shop: 
töden. 754 R. Linoln Er 
Berlangt: Ein Bäder als dritte Sand an Brod. 
2830 Arder Moe, in 
Berlantg: Ein erfahrener Grocery-Clerk. C. 
Lange, 20. und Lincoln Str. 4— 
Verlangt: Ein Wagenmacher zum Nushelfen. 313 
DB. Nortb_Wve. — — — 
Verlangt: Blacſſmith, ſofort. 507 Elſton Ave. 
Verlangt: Mehrere Buchbinder. N. W. Ede Nan—⸗ 
dolpb und Mat Sr 
Verlangt: Veddlers für SFliegenpapier;bilfig. 54 
DB. Jadjon Etr., Saloon. . 


Verlangt: Ein junger Mann, nicht unter 15 Yab: 
ren, -um daS Ubrmacer: und AJutvelier-Gejchäft zu 
erlernen, ©. R. Wolff, 950 N. Halfted Str. midofr 

Verlangt: Wagenmader. 235 ©. Canal Str. 

Berlangt: Vainters. 90 Fry Str., Schermer. 


Verlangt: Painters. Nur gute Leute 1541 N. 
Leavitt Etr., Ede Ciybourn_Wve., nabe Schürenpart. 


Berlangt: Ein guter Junge an Brod, 470 W. 
Be 33; ©: 0 mido 


Berlangt: Cin Mann, um Team zu treiben. 1039 
Chicago Av. Zu melden Abends nah 6 Uhr und 
Sonntags den ganzen Tag. * dimi 


Verlangt: Vorter. Sofort antreten. "Wiener Gafe 
„Eentral“, 184 N. Clark Str. bimi 
Verlangt: Ein junger Mann von 15 bis 17 Jabren 
in_ einer Mpotbee. INSL Milwanfer ve. dimi 
Verlangt: Gin junger Mann als Barkeeper. Nur 
folge, melde tüdtig find und feine Wrbeit jcheuen, 
mögen fi melden. Kühnaus Place, 207 und 20) 
&._Geiheb „Bee... 0 DS bet 
Verlangt: Ein junger Yutcher, der gut Wurft ma: 


Gen ann. Mub aud Shop tenden. Muß gute Re: 
ferenzen haben. 1017 31. Er. dimi 


Verlangt: Manner und Frauen. 
Fe 


Mittel gegen Wanzen zu 
167 Waibington 


Zweites großes 


— Abendpofi = 
PICNIC 


veranjtaltet von 


" Angeftellten der Abendpoft,' 
Sonntag 31. Juli 1892, 


im 
North Chicago Shübenpark, 
(Lafe View). 
Tickets durd) die Träger 15 Et8., an der Kafje 25 Et3. 
die Perjon. 


Shadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Eijenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabrifen, ufm., übernimmt zur Col: 
eftion ohne Vorjehuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) julisbw 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
ber Sid- und Weitjeite der Stadt, habe ic eine Office 
genommen in Gentral Mufic Hal, Zinmer 27. 

DR. STREHZ. 


Specialitäten: Allgemeine Krankheitszuftände, ind» 
befondere Santaffectionen, Nervenleiden und 
Frauen:Sfrauftheiten.— Spredhitunden don 10—4 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. * 16jullj 





Derlangt: Frauen und Mädden., 


Eäden und frabriten. 


Profeffor Livingfton & Co, MIT State Str, 
Ede AdamsStr., Owen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeſſor Livingkon, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfifchen YZufchneiderei, ift jelbit hier. Er hat 
die größten Zufchneider u. Pusmachejchulen der Welt 
eröffnet und fi) dauernd in diejer Stadt niederge: 
laffen. &8 ift der einzige Pla in Chicago, wo Damen 
die vollſtändige Kunſt der franzöftfchen Zuſchneiderei 
lernen fönnen, einjchließlih Ddrapiren, entwerfen, 
beften, das Ginfegen don Stangen, ausftatten, da 
Zufammenpafien von Streifen und Plaids etc. Wir 
unterrichten nit in Stunden oder Slafien, jondern 
jede Schülerin einzeln, fo lange bis fie e& erlernt 
bat. Yrgend eine Dame, welche das franzdjche 8. 
ftem gelernt hat und melde nicht zufchmeiden, bi 
ten, aufjäumen, Wermel einfegen und die Taille 

ohne irgendwelche Wenderungen fertigftellen fann, 
fann ihr Syftem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Jahre zuritdgeben und ihr Geld wird zurüd⸗ 
erſtattet werden. Dies iſt das einzige fran zöſiſche 
Eyitem, weiches in Amerila gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollftändigen Unterrichts- 
Gurjus im Stande fein, eine U. 1. Stelle anzu: 
nehmen oder jelbft ein Geichäft_ anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, wenn competent. Verfehlt_ nicht, Dies 
fe neue sfr Syftem zu prüfen. Spredt vor 
oder labt Euh Tircular ſchicken. 


a te 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Shopröden. 207 
13. Str., nahe Aihland_ve. 

Berlangt: Mädchen, welche Kleidermachen 
wollen. 3%2_E. North Une. 

Verlangt: Gute Majhinenmädden an Kniehojen. 
499 N. Aſhland Ave. mido 

Verlangt: Eine tüchtige Verkäuferin in einer Bär 
derei. öl N. Clark Str, mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Baiſters an 
Demenmantel. 673 N. Aſhland Ave 

Verlangt: Tüchtige Nähmädchen für Handſchuhe. 
Al €. Madifon ‚Str, Zimmer 615. midofrſa 

Verlangt: Arbeiterinnen an Overalls; Arbeit wird 
nah Hauje gegeben. Ruben, 400 State Etr. mido 


momiſabw 


lernen 


Verlangt: Ein zweites Maſchinenmädchen, um Ta— 
ſchen zu nähen an Shopröden. 39 Wabanfia Ave. 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpafien, Nähen, Drapiren, fjowie Yertigmachen von 
Kleidern, Jadets ufw., zu lernen. 212 ©. Halfted 
Str. ius, bw 


Berlangt: 4 gute Handmadchen und 2 gute Mafhi- 
nenmädcden an Nöden zu arbeiten. 809 38. 20. Etr. 
A _ Sulyl4,7mal 


fi Verlangt: Gine gute Kleidermacerin auf eine Wo- 

de. 162 Sherman Str. idmi 

Verlangt: Gute Hilfe für Kleidermaden, jofort. 

ss ©. Gr bi.  ____ bdimide 
Saußarbeit. 


Berlangt: Gute Mädchen für PBrivatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herrfchaften 


belieben vorzuipreden. Duste, 448 Deilmaufce Ave. 
ee 18jul, 1m 


Verlangt: 2 gute Mädchen; eines für Hausarbeit, 
muß mwafcen und bügeln fönnen; eines für Kinder. 
32 Blue Zsland Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder. Guter Lohn. 1232 Indiana Av. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie. 
164 Fremont Str., 1. Flat. dimidofr 
Verlangt: Ein tichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1704 Diverjey Ave. dimido 


Verlangt: Gin Mäpdcenfür Hausarbeit, Die zu 
Haufe jcläft. S. Selig, 1007 Zalman Ave. dimi 


Verlangt: Eine Frau, um aufwajchen zu belfen je⸗ 
den Sonntag Morgen im Saloon. 87 ©. State 
Etate Str. X 2 3 dimi 

erlangt: Gin deutiches Mädchen für Reftaurant- 
arbeit. Muh befannt jein mit der Ürbeit. Nachzu— 
fragen B7 5. Up. 3 dimi 

Verlangt: 50 Mädchen für alle Hausarbeit. Auch 
friſch eingewanderte Mädchen finden gute Plätze bei 


bobem Lubn anf der Süpdfeite. Ver Frau Kuhn, 
19jul, lo 


Verlangt: Dienftmädden und Leute, welde Löhne 
zum Cincaffiren haben. Kohn gratis eincaffirt. 760 
Weit Lake Sir. 4m, frmomi, bi09 

Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß in der Nähe wohnen und zu Hauſe ſchlafen. — 
Vorzufpreden 8 D’Brien Sfr. mido 
" Verlangt: Ein junges Mädchen oder alte Frau für 
ein Baby. 2 Dollar& die Woche und Koft. Nachzu: 
fragen bei Mrs. Wellmann, 124 Sedgwid Str., nabe 
Chicago Abe. ge : ug 

Verlangt: in zweites Mädchen, muB auch ia: 
fen und bügeln fünnen. Guter Lohn. 3494 Wa: 
bajb Line. Baer B mido 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß walden un bügeln fönnen. 475 Wibland Bou: 
levard, nade Taylor, 2 — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Reftauration für 
Küchenarbeit. 157 _E. Chicago Ave. mido 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für eine Meine Fa⸗ 
milie. 4 Milwaufe Un. 

Verlangt: Ein Dienftmädden. 
Str. a a Paz ART 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit — 
Guter Lohn. 30 W. Jadijon Str. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine = 
arbeit. 21 Michigan Une _ gr 


Berlangt: Gin gutes Mädchen al Verkäuferin in 
einer Bädere. Mus Erfahrung ımd Referenzen haben. 
& Bremont Str. 


Verlangt: Ein Mädden für Gausarbeit. 
Halited Etr. nt — et, 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
Süpdpeutjche, Schwäbin, wird vorgezogen. ; = 
io St, 1. Flur, —* "Dieifion Str. * —* 


Perla t: Gin Mädchen, das A schen 
en. Beh ie te Den Be 
180 &ipbourn pe. 
Gejucht: Gute Köchin fucht 
—— — 





607 S. Halſted 


Stelle im Hotel 
vorzufpreden: 159 


— 


das | 


ne : x 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


VBerlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weitjeite von Frau Graz, 494 W. 12. &t. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6uıo 


Berlangt: 1000 Sausmädcden, Zimmermädden, Kins 
dermädden, Xundföhinnen, Diningroon: Mädden, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchina dchen, eingewanderte 
Maädchen, Haushälter innen, jweite Mädchen für Bris 
vatfamilien, Hotels, Boardinnghäuſer und Reſtau— 
rants. Stellen frei bei Miedlinds Stellenvermitt⸗ 
lungsbureau, 5887 Larrabee Str. jun25, Imo 


Verlangt: 10) Mädchen für Hausarbeit bei bobem 
Lohn, jowie Kindermädchen. 8 Mobawt Str., (de 
Eiybourne Ave. ES 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
29 Larraber Str. jul5, I 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, ‚Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Wläge in dem feinften Familien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bei — 
Gerfon, 2837 Wabajb Ave. * 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Diviſion Stt. 
Verlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. rau 
Köller, HT Sergnid Er. 18jui,1m 
Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen. 18 G. 
North Ave. modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
Haausarbeit vertraut ift, umd 
Rahzufragen 1815 Wabajh Ave. 
Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bü— 
geln lann. 418 M. State Str. dimi 
Verlangt: Einige gute Mädchen für Kiüchenarbeit. 


Henrict’3 Neftaurant, 175—177 €. Madijon — 
n 


%6 €. 
modimt 


welches mit aller 
zu lochen verſteht. 
modini 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 475 Warren Ave. 2 
Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mub engliih fprehen. Guter Lohn. 211 Scminary 
Ave. EEE 
Verlangt: Gin gutes- deutiches Mädchen in Feiner 
Gamilie. 155 Gentre Rh, re 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Unten im Store, 930 N. Halftd Str. 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 349 Orhard Ei.  _ _ __mido 
Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 158 Blue Island AbBbe.2 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 136 Eu— 
gene, RE: Re mido 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. 235 Townſend Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
667 N. Robey Str. ee 
Verlangt: Ein Mädchen von 18 Jahren, im Bäder: 
laden zu helfen. 274 R. Clart Str. 


Berlangt: Eine ältere Frau in Meiner Gärtnerei, 
bei Kindern und Hausarbeit. Zu erfragen 63 S. 
Halfted Str. y mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3136 Wallace Er. = 

Verlangt: Cine gute Haushälterin, 
State Str. 

Verlangt: Mädden, nit unter 16 Jahren, für 
Salvon mit Nteftaurant. Guter Kohn. Sonntags 
frei._ MW S. Clinton Str, uifeia 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Vernon Ave 

Terlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Neftaurant. 598 _N. Elart_Etr. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Arbeit. 
BI DU: ERBE RD ee 

Verlangt: Ein nettes Mädchen von 12—14 Jahren, 
um 2 Kindern aufzupafien. 284 Sedswid Str. _ 

Verlangt: Dienftmädchen, welches gerne fochen ler- 
nen will. 601 Wells Str. mido 

Verlangt: Sofort, Köchin, Hausarbeite, zweite Ur: 
beit:, Zimmermädchen, und eingewanderte Mädchen 
finden die beiten Pläße in den feinften Familien, 


bei hohem Lohn. rau Peters, 225 Larrabee Str. 
midofr 


Hausarbeit. 


fofort. 4321 
Eu J 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Familie obne 
Kinder. Nachzufragen im Store, 107 Wells Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen. Muß gut wachen, 
bügeln und tochen können. Guter Lohn. 4403 Went: 
worth pe. 


Verlangt: Ein gutes’ Mädchen; guter Lohn. 38 
Gornell_Str. 2 

Perlangt: Kindermädchen von 14—16 Jahren. Ro. 
1 incoln Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gemwöhn- 
liche Hausarbeit für eine eine familie. 498 2). 
Etr., Ede Hannover Str. _ _ mido 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß etwas kochen können. 442MRilwautee Ave., 1 
Treppe hoch. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen füt gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. 654 W. Adams 
Str. _ _19juf, im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner familie, 
Guter Lohn wird bezahlt. Nachzufragen 56 N 
Glart_ Str. Er dimi 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und Sindermädchen. Herricaften 
belieben vorzufpredhen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13ju, bio 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat:Hoteld_ umd 
Boardinghäufer in Stadt und Land. SHerricaften 
belieben borzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted 
Etr. iulll,im 


Stenungen fuden: Männer. 





Gefuht: Ein Junge von 17—18 Nabren fucht irs 
gend welche Beihäftigung. Wdreffe: U. 52, Abend: 
BT 3 a0 a 2 

Geiuht: Ein unverheiratbeter Mann fuht Stellung 
als WVorter oder Watchnann. Pefte Zeugnifie Wdr. 
T 229 Ubendpoft. a u 

Gejucht: Barkeeper, der fih fonft auch volllommen 
nüglicd” machen will, der deutjchen , englifchen und 
mehrerer jlavifchen Sprachen mädtig, fuht Stelle. 
DE ED REDE en 

Gefuht: Gin Yunge von 18 Jahren wünjcht eine 
Stelle im Milh Depot. 168 N. Halfted Etr., Top 
Gloor. _ 

Gejuht: Ein junger Mann, Kenntniffe in der 
deufichen, englifchen, feandinavifchen und nieder: 
ländiſchen Sprache, wünſcht irgendwelche Beſchäf⸗ 

—— 


tigung. 
Gejudt: Guter Mann fuht ftetige Stelle zum 
Vierdepflegen. Kann fahren und Gartenarbeit thun. 


Geht auch außerhalb. dr. 327 W. Nortd_ Une 


Gejuht: Gin tüchtiger Sign: Painter fucht Arbeit. 
Üdrefie_ X. 234, Wenig, — 


Gefuht: Eine gute erfte Hand Brodbäder fucht 
Arbeit. Adreffe: 5ri Noble Str. dimi 


Stellungen fudhen: 


Gefuht: Eine deutfche Frau fuht Wälhe in und 
außer dem Kaufe. 8. Steiner, 895 NR. Wihland 
Ave. julil3, 1 


Gejuht: Eine Frau fucht Wälde in und außer dem 
Haufe. 15 Town Str. mido 


Gefuht: Gin Mädchen, welches das Tabalſtrip⸗ 
pen veritebt, jucht für 2—3 Tage in der Woche Ar—⸗ 
beit. 108 W. 13. Etr. ur 

Gefuht: Eine junge Wittime jucht Stelle als Haus- 
bälterin. 233 €. North _Upe., oben. 

Gejuht: Eine Wittwe juhs Wöihe ins Haus ; 
nehmen. 295 Mohawf Str., im Hinterhaus. 


Frauen, 


Geſucht: Eine Frau mit einem Kinde, 2 1j2 Jahre 

alt, wünſcht paſſende Stelle. Adreſſe: W. 245, 

Re 
Geſucht; Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 

— Stelle bei anſtändiger Familie. 576 Thomas 
tr. 


Sejucht: Eine gute Sundöhin fucht Stelle. 136 
North Ade. Ede Elybourn ve. mido 
Gefuht: Eine freundliche Geihäftsfrau jucht Etelle 
im Saloon oder Örocerpftore. Adreſſe: E. M. Abdp. 


Gejucht: Starker junger Man fucht ftetige Arbeit. 
sie: VW. Haas, Hotel Stodholm, 54 Chicago 
de. 





Gefuht: Eine junge Frau, mit 2 Kindern, fucht 
Stelle ald Haushälterin bei einem Wittwer mit oder 
ohne Kinder, wenn auch aufs Land. Modrefle: S. 28 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe Köchin wünſcht Stellung 

im Hotel oder Reſtaurant. Zu erfragen 351 Cly— 

bourn Ube., Flur. dimido 
Verſchiedenes. 

Verloten: Roth und weiß geſprenkelte Mähre; bringt 

ſie zutüch zu Thomas Mouldings Brid Yard, 8. 


und Waſhtenaw Ave., und ot Belohnung. 
modimi 


ee Neufundländer, en Zablung der 
Koften in Empfang zu nehmen. 132 Berry Str. 


— — ————— — 

uUnterricht im Cugliſchen für erwachſene Deutſche, 
2 den Monat. Stenvgraphie, Yuhführung, ufe., 
wird gelehrt, Tag und Ubend. Peiter Plas_für Kin: 
der während der ferien der öffentlichen Schulen. — 


Nifiens LufinehrEollege, 467 Milwaukee Uve., Ede 
i 19a, 3w 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


Zu verfaufen: 2 gute Arbeitäpferdbe mit Geichirr 
und Bridwagen, oder auch aflein. U umſtands⸗ 
halber zu berfaufen. 3426 Seapitt Str. mebimi 
verlaufen: 2 t Urbetspferdbe, 419 Wed⸗ 

£ tetbauß.. _  ,. + _dimide 
BVierde, billige. 919 Milwau- 
5 di,bisie 


Zu verlaufen: 2 gute 
fee ne. 


elenenpeiten, 


137.—Guftav Meyer u. Co., W.Randolpb St.— 17 
Käufer wie Verkäufer von foliden etablirten Geichäjts: 
Piägen fönnen fid Durch uns befte Gelegenheit bei 
An: und Berfauf fidern. Dfferire: Saloon mit 
Boarding, Blue Island Ave, $1200; Saloon an S. 
State Str, 300); Kleine Grocery und Fleiſchhand⸗ 
Inng, S350:Saloon ‚Lincoln Wve, 850; Saloon, 
Südweit, WW; Saloon und Boarding, neben Yraue- 
rei, $25M: Grocerd, Weitjeite, 400: Pädereien $1300 
s1500, 32500; Grocem, Sid, BiV: Samplerooms: 
81300, 32200, K3000. Saloon und Boarding, Nord: 
jeite, 2200; Bäderei und Kuaffee-Parlor, Korbieite, 
600: Saloon, Eouthyort Wve., KH00; Gd:Saloon, 
Weftjeite, $1500; Saloon, Laurel Str., 000; Gros 
cry und Frleiihhbandlung, Nordieite, S1600: Salson 
am Lincoln Park, $3000; Saloon mit Logenhallen, 
81500. 00%, 83500, ujw. — Guftad Mayer u. Go., 
137 _W. Randolpb Str. De 

Zu verfaufen: Billig, umftändehalber, Cd:Saloon. 
15. und Laflin Str. julil3, 210 

Zu verlaufen: Gin guter Ed:Saloon. Ede 12. 
und Wood Str. jul4, iv 


Zu verfaufen: Ein feiner Ealoon mit neuem Pool: 
tiſch. Verzapft 3 Barrel Bier täglih. Umftände bals 
ber billig zu berfaufen. Zu erfragen Ede 52. und Yaf: 
lin Str. jul5, 11o 


Zu verfaufen: Billig, 2 gute Milh:Routes— 15 
Kannen — Nerdieite. Zu erfragen 276 Nortb Ybe., 
im Reis: Depot. __.19ju,im 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Ealoon in guter 
Gegend; twegen Veränderung billig. O1 Milmaufee 
Ave. di,bisia 
‚gu verfaufen: Meat Marfet mit jänmtlichen Fi 
zings, Pferd und Wagen. 1033 Belmont Wve. _ ımido 
Zu verfaufen: Kleines 3u 
erfragen 4 Vine Etr. 28 

Zu verfanfen. oder zu bermietben: Meat Markt, 
4603 Cottage Grove Une. John Jadion.  _ wide 

Zu verfaufen: Fine außgezeichnete Zeitungs-Reute. 
Nahzufragen perjönlich bei F.W. Eell, Grand Croj: 
fing, Ma. | erh 

Zu verkaufen: Saloon, billig, wenn fogleih ver: 
fauft. Kleine Anzablung. Reſt nach Wunſch des Käu— 
fer. 49 ©. Halited Str. miſa 


Zu verkaufen: Billia zu verkaufen; Guter Saloon, 
franfheitäbalber. Rachzufragen red. Müllers Brewing 
Co. Weftern Ave., nabe Kinzie. mido 


Eine gute Wäderei. 


Privat: Boardingbaus 


Zu verfaufen: 305 Yuguita 
2 
Zu verfaufen: 
ram Str. 
Zu 


6 Kannen Milchroute. 1216 Wolf: 
_midoft 





2 verfaufen: Sofort, aut gelegener, Weit zablender 
Grocerpftore, für nur 8425, billia für $1000. Groker 
Vorrath, feine Ginrihtung.. Kommt jofert. 514 
W. Yudiana Str. 

Zu verfaufen oder zu vermietben: Nudeln: und 
Malaroni⸗Fabrtit. Seht wenig Geld wird Ihnen 
den Gebrauch einer vollkommenen Einrichtung vers 
ſchaffen. Adr. RW Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Eckſaloon, ver— 
midoſa 


anderungs halber. Zu erfragen B. Place 1560 


Gin Cigarren- 
Wegen 


Zu verfaufen: 
Sodawafler: Fountain. 
Sehferjon Str. 


_ Bu verlaufen: Saloon. 105 S. Canal Str. midoft 


und Gandpitere mtit 
Abreiſe. 4B1 S. 
20jul, im 


Zu verlaufen: Gin Grocerpftore auf der Nordjeite, 
mit Pferd, Wagen und guten Stod, iit frankpeits- 
balber billig zu verfaufen. Näheres unter T 254 
Abendpoſt. miſa 

Zu verlaufen: Ein 5 Kannen Milchgeihäft. 536 
W. Taylor Str. _ mido 

Zu verfaufen: Billigiter Grocery:Store, der jemals 
zuvor in Chicago offerirt wurde. Gute Waaren, feine 
Einrichtung, alt etablirtes Geihäft. Rente mit 4 
pratvollen Zimmern, 20. Vin gezwungen, zu ber= 
faufen für Ddiejen Spottpreis: $275.. Billig für 
MN. Sehet Dies, bevor ihre kauft. 250 Belmont 
Qve., Rebmt Giybourn Uve. Gar. 


Zu verlaufen: Gdjaloon mit Grocery. Gute Lage. 
Gigenthüner will aus dem Geichäft. 5 Juhre Yis 
cenfe. $25 Rente. Keine Agenten. Offerten unter 
D 295 Abendpoft. 


_ Bu verfaufen: Gin gutgebender Gigarrene umd 
Gonfectionery: Store. Wegen anderr Gefchäfte Bil 
lige Rente. HIN. Halited Str. midoft ſa 


Zu verkaufen: Eine T Kannen Milchroute mit Aus 
bebir, 2 Vierden und Wagen, nebit Päderei und TDe- 
licateffen-Store. Krankheitshalber billig. 288 Xear- 
tabe Str. dimi 

Yu verfaufen: wegen Kranlheit. 
Billig, wenn Adreſſe: 8. 2M, 
Abendpoft. dimido 

Zu verleufen: Eine aute Gd-Bäderei mit Pferd 
und Wagen an der Morbjeite. Wdreile: W. 89, 
Abendpoft. dimido 

3u verkaufen: 


Dampf-?Färberei, 
bald genommen. 


Fin feiner Fd:Saloon mit autom 
Etod ;lange Leaje und billige Rente. Wdreffe: TR.82 
Abendpoft. 19ju, 1:0 
Zu verfaufen: Gutgebender ®rocerp-Store, Weit: 
feite. Nachzufragen bei Henep Steffen 1011 S. 
Unton Str. 19ju, 10 


Zu verfaufen: Ein Bier-Saloon, billie. 2 Mil: 
maufee pe. dib s ſa 


Zu verkaufen: Krankheitshalber ein guter Saloon. 
Ecke Auſtin Ave. und Paulina Str. dimido 


Zu verlaufen: Sofort wegen Abreiſe nach Deutjch- 
land ein guter GEd:Saloon. 584 W. Huron Str. 
* dimido 


Bu verfaufen: Gin in befter Lage befindlicher Ci: 
gar: und Gonfectiond-Store an der Gübdjeite.. Yu 
erfragen 202 W. Randolph tr. jung, femi,dip 


Zu verfaufen: Ein gut gehendes Boardinghaus. 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Plabe, 138 Yin 
coln Abe. EEE ——— 


Zu verlaufen: Ein feiner Grocerp-Store mit Nferd, 
Wagen, Yuggep und 2 Geihirren. Adr. W 215 Ubenb- 
poft. 19jul, im 


Zu vermiethen und Board, 


a Le 

Zu vermietben: ine freundlide Meine Wohnung 
an eine ruhige Familie. SI Mitchel Upe., Humboldt 
* jull5, 1m 

Zu vermietben: Gin bübjh möblirtes, großes Zim— 
mer mit feparatem Gingang. Referenzen verlangt. 
460 La Ealle Ave., 2. Flat. mifrja 


Zu vermietben: Zwei jchöne Frontzimmer an 1 oder 
2 Herren. 134 G. Ontario Str. 


— 


Zu vermietden: Gin Store. 5356 ©. Princeton Ave,. 
N.W. Ede 53. Str. MWaflend für Drug: oder Oro: 
cery: Store. _ air ie: 7 WR 


‚Zu_vermietben: Gig erfter Claffie Pla für Par: 
bier-&eihäft. 5 G. Qullerton Are. mido 
Zu vermietben: Billig, eine 6Yimmer Cottage mit 
Garten. 5332 Emerald ve, —— 
Zu vermiethen; 3 möblirte Zimmer, feparater Gins 
gang; für Mädchen oder Männer. 18 Halfted Str., 
zwiſchen Randolph und Lale Str. — 


Zu vermiethen: Ein freundliches, moblicies Sälaf: 
zimmer; billig. 840 N, Halfted Str., nahe Gentre. 
Lehnert. — — 


Verlangt: Ein Boarder in einer Privatfamilie. 
823 Lartabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koſt. Bei einer Wittwe. 10 Gothe Etr. 


Zu vermiethen: Ein Store, paſſend für Grocery— 
227 Bine Er. 


oder Schuh⸗Geſchäft. Nachzuſtagen 297 
. — doft 


„Bu vermiethen: Saloon and Hal in ©. Chicago 
für Theater, Bälle und Hochzeiten paffend. 8400 Buf: 
J duloia in 


Zu vermiethen; Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
ftagen 211 E. North Ave. oben. jul4,1w 


Kühle Zimmer mit Poard, 4.25 und 4.50. 130 
Oft Obio:, nahe Wells Str. jul4, iv 








Bu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
Herrn, mit oder ohne Koſt. Nur ein anſtändiger 
braucht ſich zu melden. 133 Mohawt Str Top 
FTloot. 13ju, Im 

Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer. 3 MW. 
Kinzie Str. dimido 

Zu vermiethen: frreundliches Zimmer, $1.25 die 
Wode. 3 Hein Pl., nahe Sedgwid Str. dimi 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, fowie Badezimmer. 


Neues Haus, gut eingerichtet. 859 N. Halfte Str. 
bimi 





Zu miethen gefuht. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfdht möb: 
—— Ziminer mit Douchebad. Adr. T 4 Abend⸗ 
poſt. 


Bu miethen aefuht: Gi- unmöblirtes Simmer an 
der Nordjeite, füplih von Divifion Etr. Wdreffe: W. 
240, Abendpoft. 


gu miethen gejucht: Ein junger Mann ohne Un- 
Re wünfcht ein gut möblirtes Zimmer, Süd soder 
deft-Seite, in einem tejpeltablen Haufe, wo fonft 
feine Boarder find. Dfferten mit genauer Angabe 
unter WB 230 Ubendpoft. 


Rauf: und Berfaufs: Angebote, 
Bu verfaufen Ginritung einet Mit et mit 
Dierd_ und Wagen. 670 Tullerton Wie. j6, 1m 
$20 Taufen gute neue High Urm Rähmajchine mit 
ünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domekic $5, 
em Home 325, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Elorenge $151 White 815. DomefticDffice 216 S. Hal: 
fled Etr. Ubendbs_offen. bw 


Ale Sorten Rähmafhinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halfted Eir., u: 
tepenier u.  Speidel, l15dez1i 

Zu verfaufen: Eine Store-Einrihtung mit neuem 
Bled:Eiien-Badofen und Zubehör, bite. Eine 
ute Gelegenbeit für einen Brod- oder Cafe-Bäder, 
elbftändig zu werden. 258 GSouthport Wve., hinten. 

Zu verfaujen: Billig, eine Plüjh- Parfor-Einri- 
tung, fo — * fowie verichiedene andere Haus: 

Itungs:Begenftände.. Wegen Yufgabe des SHaus- 

It3. Raczufragen: BI RN. Robey Eir., im. Eur 
loon. midoftr 


Zu verlaufen: Show Ga alte und meue, auch 
werden alte gefaufl. 110 Sigel Eir., — 





verlauſen: Rur INs beat fut ei j 
BR Siano mit Etupl und Dede. 8 ln I 
zug Enguid __ 0 4 
gu gr —— Ro ſewood zu für 
nur e me Abzablnug. Rorth 
Upe,, mabe, Halfted Str. jul4,10 


Ger verfaufen: Billige Ufhfißen. 39 Larraber Str. 
3 ») lila, io 


Grundeigeuthbum und Häuſer. 


Wollt Yhr eine jhöne Heimatf? Wir haben am 
Ajbland Ave. und N.Clarf Str. Addition zu Edges 
water 100 Votten, die wir für $450 bis $700 .verfaus 
fen. Vaaranzablung_K5V und $I0 denn Monat zu 6 
Brozent Zinjen. Die Office an Norrb Glarf und 
Edgewater Nofehill ift jeden Tag ofien von 9.30 
Morgens bi3 4.15 Rahmittags. Kommt und beicht 
Euch die Lotten. Unjer Ugent ift jeden Morgen 
um 830 am Nortbivelt. Babnbof, Sommntags um 
12.30. Freie Fahrt hin und zurüd. Wegen iweiies 
rer Information, Pläne uw. adreffirt Jofepb Schil⸗ 
ling, Mannager, 852 S. State Str. jull,3ım 





Zu verlaufen oder zu vertaujchen: Gine Ferm, 168 
Ader Land. Peinahe die Hälfte urbar. Perfauft vom 
Gigenthümer jelbit. Adrefe W. 100, Abenbpoft. 
— — as HR u —[ 

Zu_verfaufen oder zu vertaufchen. 160 Ader Farm 
bei Elgin, Kane Eo., IU. Näheres 2 Milmaufee 
Ave. dimi 
Eigenthümer 

jutll,im 


Spring Bluff Ads 
Mebr als 18500 
&lart Str. bw 


Zu_ verlaufen: Vier gute Ed-Xotten. 
€. Trennert, 1555, 47. Str. 

5 für eine Baulot in Chicago, 
dition. Seine weiteren Wusgaben. 
Lotten verfauft. . U. Webb, 153 


Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Eud ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte -er= 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Bldg. Eo., Zimmer 
5lö, 19 Duiny Str. Apı27, bat 





Zu derfaufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Vedingungen, }0= 
wie ein zmweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W, 
Vosfe, Eigentbümer, 2955 Eınerald Ave. dag, bie 
ER 

Geld. 
+’ _ ®eld zu derleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen etc, 
Kleine Unleiben 

ä don ZU bis $100 umjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel tveg, wenn wie 
die Unleibe marhen, jondern laffen diejeiben im Ahremg 
Beſitz. 

Wir baben das 

größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle auten, ehrlichen Deutien kommt ju uns, wenn 
sdr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 au "Eurem 
— mir vorzujprechen, ebe Ihr anders 
värts bingebt. Die ficberfte und äfligfi ı 
bandlung zugefichert. — — 


140 lij7 


L. B. Fren 
133 La Salle Str.. Hehe 1. 
Wenn Ihr Geld zu Teibe ü 
auf Möbel, Bicuss. iraniat 
gen, Kutjiden, et., jo jpreht vor in 
Der Dffice der Fidelity Mortgage 
Lovan Eo, 13 Mourve Str 
Geld geliehen in Beträgen von 25 bis $10,000, au 
den nicdrigften Raten, prompte Bedienung v ne 
Teffentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, dab Guer Eis 
genthum in Eurem Veit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go., 


4 Incorporirt. 
153 14apliß 


Eir., nahe La Salle 

A. 9. Baldwin Soan Go., 153 Waihingtoen Str., 
nade La Sall Str. Private arlieben 
gemacht in belichiger Höhe von #10 bis $10,000 auf 
Saushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortichafs 
fung Derjelben), „Diamanten, UÜbren und Schmuds 
tachen, Lebensverfiherungs=-PVolicen, Lagerkausfcheine, 
ufw. Ebenfalls Geld gelichen auf Orundeigens 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Loau Go. in der Stadt. Eprecht gefälligft vor oder 
ihreibt an A. 9. Baldwin Loan Go., 13 Wafbhings 
ton Etraße, nabe La Salle Str, eriter Flur 
oben. l3:mailt 
Ehrliche Dentfche können Geld auf ibre Möbel Ieis 
ben, ohne daß biefelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
bebandle. ©. Rihardion, 134 G Waadifor 
Er, 3. 3 u. 4. Echneidet dies aus. ınz19,18 
Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Hausbals 
tnugswaaren, Waarenlagerquittungen, Commers 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegeit 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 
turge Zeit. B. A. ©. Thompion, deuticher Mdtos 
fat, 1003 Chamber of Commterce, La Salle und Was 
fhington Str. Hdzbm 


Monroe 





Zu verleihen: $20,000 zu 6 Prozent Ynterefien auf 
Chicago &rundeigenthbum in belisbigen Beträgen von 
3500 aufwärts. Wuguit Torpe, 160 E. Nortb Are. 

Br EI AT 16jul, 12maf 
Geld geliehen! 

In großen und Fleinen Beträgen auf Möbel, Ptas 
nos etc.; ehrliche Bebandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; keine Zinjen im Moraus; ftreng bertraus 
lich; feine Fortichaffung der, Saden. €. fr. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus. 
Tiuli, Gm 


Geldauperleibden. 
_ Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften 
Binfen, auf Stadteigentbum. Baudarleben zu dem 
günftigiten Bedingungen. 9. DO. Stone u ©, 
3. 10:11:12:13, 206 2a Ealle Str. junt18, 1jabe 


Zu verleiben: Summen von 50 bis 81000 auf 
Chicago Grundeigenthbum, zu niedrigem Yinsfuß. 
Nobde, Stab u. Ärleticher, Zimmer 331336 Thırity 
Didg. 20jul,bio 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthum. 
5 und 5ein bald Prozent Binjen. 8. Smitb, 90 
La Salle Str, Zimmer 8. Üjficeftunden 11 bi8 
5 Ubr. Zina ibw 


Zu leihen geſucht: 800 als erfte Sppotbef auf gus 
te83 Cd:Grundftüd. Wdrefie W. U, Wbendpoft. 
19iu, im 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgicaf 
Inftitute, Wabafsh Ade, Ede Ban Yu: 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten jtarle8 Buch frei. Boftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen- und Ohrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge⸗ 
{hit ausgeführt. Wlle chronijchen und Merbens 
franfheiten eine Spectalität. Mai9 Bm 


Dr Hutchinſon in ſeiner Privat-Dis pen⸗ 
ſard, 12 S. Cliart Str. gibt brieflich oder mündlich 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: oder Nerveus 
frankheiten. Dr. Huthinfonsg Mittel beilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Koften. Sprechitunden: 
9 Uhr Born. bis 8 Uhr Nahm. Eonniags 10 
bis 2. Zimmer 3 und 4 Amali 


5: auentran-theiten erfolgreih behandelt, 
Kiährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 118 
Spreftunden von 1 bis 4, 


Adams, Ede Kiark. 
Sonntags von 1 bis 2. 2junbig 


Souifa Hagenot, deutfhe Aerztin, 
2) W. Divifion Str. Erfter Klaffe Privathein. 
Specialität: Krebs, Tumor, Linregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operationen ficher * 
heilt. Wjährige Pragis. w 


Dr. Ida von Schulz, Ftauenarzt, behandelt mit 
ſicherem Erfolge ohne ÜÜperationen alle Frauenkranfs 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. iv. nad der neueften 
Methode, bei jtrenger Verſchwiegenheit. I6jäbrige 
Praris. 360 North Une. Nehmt Wells Str. Car. 
_ jun? Imst 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft Ars 
warten. Annahme von Babieß vermittelt. Bebande 
fung aller rg tengfte Berfchiviegens 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. be 


Dr. 





Yrau Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, eis 
giehit fih den gecheten Dcmen in vorkommenden 
Fällen; ürauenkranfheiten Specialität; Tangjährige 
Praris. 2) Wuodfide Ave, nahe Lincoln pe. uud 
Eteol Str. jul, imo 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 

beit, granulirten Wugenlidern, Ausſchlag oder ” 
morrhoiden, den Golliver3 Hermit:Salbe nicht heilt, 
die Schachtel. Ropp und Sons, 199 Ranbolphs 
tr. 

Durdaus privates Heim für Damen vor und Mähe 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. frau Lapine, erfte Klafle Hebamme, 218 
DB. Andiana Str. mıfabtog 

Frau A. Träger empfiehlt fi al beutiche geprüfte 
Hebamme. 503 Haftings Str. jfamomi2jullm 


— Geichlehts-, Haut: ‚Bluts, Nieren: und Untere 
feib8frantheiten ficher, fhnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. Imaidms 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 25 Jahre alt, 
mwiünjcht die Belanntichaft eines ebrbaren jungen 


Mädchens oder Wittwe. Etwa5 Vermögen eriwünict, 
Offerten bitte abzugeben: . 23, Abendpoft. modimt 


Heirathsgefuh: Gin alleinftehender, folider, ame 
ftändiger Wann in mittleren Jahren, Haudwerter und 
Geihäftsmann, mit eigenem Geichäft, wilnicht Die 
Belanntihaft wit eimer bejahrten Dame mit etwatz 
Vvermögen behufs ſpäterer Verheirathung. Etuſtge⸗ 
meinte Anträge erbeten unter Adreſſe TW Abendpoſt. 


Berfoniiches. 


AUlerander3 deutihe Geb eimpoli 
zei-Agentur, 18 i adiion Str., 
Halfted, Zimmer 21, bringt irgend erwas in Grfab- 
zung auf privatem e, 3. 2. ſucht Berichwuns 
dene oder Verlorene. Alle Gbeitandsfälle unterjude 
und Beweije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen 
aufgeipürt. ie einyige Sn deutihe Polizei⸗ 
Yogentur in der Stadt, eber, in irgend melde 
Unannehmtichkeiten verwidelt ift, möge —— 
Gefeglicher Rath frei. Cifen Sonntags bis Mittags, 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
frifeur und Berrüden ß 3 North pe. jullsim 
Central Arbeit: Anweifungsburean. 
Etr., Room 8. 


“ne 


Söhue, Roten ‚Board:, Saloen:, Grocerye, Rents 
Bis und ichlehte Schulden aller Urt jofert — 
Gonftabler immer an Hand, Die Arbeit zu tbum. 

bis 78, 5. Üpe., Simmmer 8. Offen Sonntags bis H 
Uhr Vormittags. Schmeidet dies aus. 18iu,1e 


” golito —— Damp freinigen won Xe 
PBrompte Bedienung einigen ben 


rt zu 3 Gnts die Yard. Steam 
u de. Denis Ce —— 


Gleaning Go., 


— 





Denn Sie frant find und Zhr Arzt 
Sie nit Heilen fann, fo fpres 
hen Sie bei Dr. Carroll vor. 


91.3.9. Carrof, 96 StalesSit. 


Er wird fih freuen, Sie zu fchen, 
wenn Sie fi audy nidht be» 
handeln lafien. 


Aſthma, Bronchitis, Shwindſucht, 
Catarrh, Taubheit, Dyspepſic 
und Heufieber geheilt. 


Einer der bekannteſten und einflußreichſten 
Herren in Chicagoer Finanz- und politifſchen 
Kreijen it Louis Hutt, Mitglied der 
Ganal-Commijjion diejes Staates und viel- 
leicht der grönte Yumber- Händler diejer Ge: 
gend. Als Herr Hutt vor einigen Abenden 
in ſeiner hübſchen Wohnung in 3200 South 
Park Ave. aufgeſucht und über Dr. Carroll's 
Erfolg beſragt wurde, durch welchen er von 
chroniſchem Catarrh erlöſt ward, äußerte er 
ſich folgendermaßen: 

Ich habe ſeit fünf oder ſechs Jahren an 
Catarrh im Kopf und Magen gelitten, und 
ſchließlich wurde auch mein Gehör und mein 
Augenlicht in Mitleidenſchaft gezogen. Mein 
Gehör wurde immer ſchlechter und die Seh— 
kraft beſtändig ſchwächer, währgnd mein all— 
gemeiner Zuſtand fortwährend abnahm, bis 
ich mich in die Behandlung des Dr. J. G. 
Carroll von 96 State Str. begab. 

„Seitdem id) mich Dr. Sarroll Medizin 
und Behandlung unterworfen habe, ijt mein 
Gehör wieder perfect und meine Sehfraft ift 
ftärfer geworden, während mein allgemeiner 
Gefumdheitszujtand fich gebejjert hat und ich 
mich jett wohl befinde. 

„I habe volles Zutrauen zu Dr. Carroll, 
dag er die Kraufheit heilen fann, welche er 
zu feiner Specialität macht,“ fügte Herr Hutt 
im Weiteren Hinzu, „und mit Vergnügen 
empfehle ich ihn meinen Jreunden und Be- 
kannten.“ 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialiſt, 


96 &tate Str., Chicago, 
Gegenüber Marſhall Fields. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 


Nachin. und 64 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


itänner Schwäche. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Gejundheit und geihlehtlichen Rüſtigkeit 


mitteljt ber 


La Salleihen Mafidarın- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
s 1. Applifation der Mittel direft am Sit der Kranle 
eit 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädhung 
ver Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Nücdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleihterte8 Eindringen zu der Ner- 
denflüjfigfeit und der Mafle de8Gehirng und Rüdgrats. 

4. Der Patient fan fidh felbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. i 

5. Ihr Gebraud) erfordert Teine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 

6. Sic find abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle ein. 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Hebeis innerhalb weniger al einer halben Stnnbe. 

‚Kennzeichen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Admagerung. Gebikhtnikichtwäche, heiße Wallungen 
uud Erröthen, Hartleigkeit, fieberhafter und nerbojer 
oder tiefer Schlaf mil Träumen, Herzklopfen. Ausßs 
Thläge im Gefiht u Ha, Kopfiwch, Abneigun 

egen.Gejellichaft, Unentf fienheit, Mangel an Wils 
Penstraft, Schücternheit uw. f. fD. Unſere Behand» 
Iungsmethobde erfordeft keine Bernfsftörung und feine 
Magenüberladungen mit, , die Medikamente 
Werden bdireft an den affizirterg X’ Heilen angewandt. 

Der La Salle’jche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje amd Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
fung gratis. Manu ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New Nort, N.I. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.'s Hamburger Thee‘“ 
und „SHSamburger Rſtaſter““ im Marbkte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
eten 3. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘“ und „„Samburger Yflafter‘“ dieſe 
Schutz⸗Marke: 


— 
Id· fneet —D 


( Hopfensack 6.) 


ESchutz · Marke.) 
und die Unterſchrift von: 


Augustus Barih, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „„Samburger Pflafter‘‘, 164 
Bomwery, New York, NR. Y., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
18ap6m,momife 


i 32 werden kaun, zeigt der 
6 
übern, welger von tem alten 


m “ 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Pia, New York, N. I. 


Der „Mettungd:Auter‘ IN aud gu 
—— JE, bei SHerm. Shimpity, — 


Engliſche —— 


> oe Mer Bräfident und Sefre 
nf Sn dB Ghieagoer Sanitätä- 
1- =.)  SJmitituts, 
u 3 — jährige Prarid — 
Bl Mihigan Ave 
Chicago, ZU. 
Wir heilen Gatarrh, 
Krankheiten derstehle und 
Zungen, Frauenfranfheis 
ten u. Nervenfrantheiten 
der Männer. Wir behan« 
deln alle hroniiche Stranfe 
heiten und 
en, 
die 


EX AU Siena. werde Si gef Dr Dem 
u N ana mebdicinifhe und A Beba 
y drei Monate lang koltenfrei — Medicinen 
per Ronat und nicht mehr als zehn Dol · 
— 

Uhr Morgens biß 5 Ude Macke 

jung, mifa. bi 


* N 


Ein Geroilces Wei, 


(40. Fortjebung.) 


Miodufhewäti fie den Oheim nicht 
mehr aus; plaudernd fam er vom Hun: 
dertiten ins Taufendjte, erzählte aller: 
hand Schnurren und Iuftige Gejchicht: 
hen und verjeßte ihn im die heiterjte 
Laune, die er überdies mit fleißigem 
Nachgiefen no zu nähren verjtand. 
So tranken fie eine Bouteille aus, dann 
die zweite. Auch bei diejer lächelte Eli- 
gius no, begann aber jchon lanajaın 
einzuniden. Der alte Schlaumeier 
wedte ihn aber immer wieder auf, 
jprad in ihn Hinein, dag er mehr 
trinke, bejhwor und möthigte ihn 
unermüdlid, und Hatte es bei der 
Hälfte der dritten Bouteille richtig da: 
bin gebradt, dat fi der Ohm gar nicht 
mehr aufweden lief. Man jette ihn 
alsdann in eine Ede, wo er fi) unge- 
tört ausjchnardhen fonnte, während fich 
der rattloje Miodujchewsfi nad) Pferden 
umfab, überzeugt, daß ‘Pientfa mit die- 
fer Entführung einverftanden feinwürde. 
Boroditih miderjegte fi dem Plane 
nicht mehr, objchon er ihm nicht recht ge: 
fallen wollte. 

Pferde waren nicht fo leicht zu befom= 
men, und wegen der Serausgabe des 
Nades aus dem Lehmhaus mußte er jich 
an Gemfa jelbjt wenden und ihm unter 
dem Siegel der Berjchwiegenheit anver: 
trauen, daß e3 fi um eine fo hochmwich- 
tige Angelegenheit handle, wie die Ver: 
föhnung zweier&hegatten. Man zündete 
eine Laterne an, holte die Schlüjjel und 
mwälzte mit Mühe das Nad hervor; die 
Leute Frau Pientkas waren in der That 
derart beraujcht, daß an ein Fahrem’mit 
ihnen nicht zu denken war. Nachdem 
er alles in Bereitfhaft gefett, kehrte 
der Alte ins Haus zurüd und fuchte 
Siegmund auf. Diejer ftand nod 
Wade, da Elsbeth bisher noch nicht 
aus dem Zimmer der jungen Braut her: 
ausgetreten war, objhon Frau Barto: 
howsfa in fie drang, fi) wieder im 
Saale zu zeigen. 

„Hört mih an, Herr Siegmund, * 
fagte Miodujchewsfi. „Nun heikt’s 
handeln. Gntweder — oder ; es gibt 
feinen anderen Ausweg ! Gie wird ic 
und Euch nod) ein Jahr lang fo unnüß 
herumziehen, ohne zu einem feiten Ent: 
Ihluß zu. kommen. Wollt Yhr eine 
fühne That wagen 2“ 

„Welche denn ?* fragte Pientka. 

Midojhemwsfi fing an, ihm jeinen 
Plan zu entrollen. In Siegmund rührte 
fi) der alte Tollfopf- -er lächelte —doch 
bejann er fich vajch wieder. 

„Und weni fie den Streich übel auf: 
nimmt? Wenn fie mir den Laufpaß 
gibt? Soll ich nicht lieber noch ein 
Jahr lang warten, als fie wieder erzürz 
nen und e3 für immer mit ihr verder- 
ben?“ 

„Je nun — madht, was ‘hr wollt“ 
verſetzte Mioduſchewski, ſich die Glatze 
reibend, „Euer Wille geſchehe — doch 
ſcheint es mir, als ob ſie den Gewaltakt 
nicht übel aufnehmen würde! Ueber— 
legt's — ich will mein Gewiſſen nicht 
deladen — die Pferde ſtehen bereit.“ 

Siegmund wollte ſchon einſchlagen 
und zögerte doch. „Und Onlel Eli— 
gius?“ — 

„Der braucht Euch nicht bange zu 
machen, der liegt wie ein Klotz da, wir 
haben ihm alten Met zu trinken gege— 
ben, daß er keinen Finger mehr rühren 
kann.“ 

„Na, denn auf gut Glück!“ ſagte 
Pientka mit einem Seufzer. „So will 
ich mich denn im Bauernkittel auf den 
Bock ſetzen. Vielleicht iſt mir der Him— 
mel günſtig.“ 

Kaum hatte der Alte die Einwilli— 
gung, ſo lief er gleich weg, um Frau 
Bartochowska aufzuſuchen. 

„Führt mich zu Frau Pientka,“ bat 
er, „es thut mir weh, wenn ich ſie ſo lei— 
den ſehe; vielleich vermag ich Abhilfe zu 
ſchaffen.“ 

Von Frau Bartochowska geleitet, 
trat Mioduſchewski ins Zimmer, in dem 
Frau Pientka mit in die Hand geſtütz— 
tem Kopfe ſaß. 

„Meine Gnädige, was habt Ihr 
denn?“ fragte er in theilnehmendem 
Tone. 

„Ich bin ein wenig ermüdet,“ ant—⸗ 
wortete Frau Pientka erröthend; „i 
bin auf ſo rauſchende Geſellſchaften 
nicht mehr gewöhnt und —“ 

„Seid Ihr noch böſe auf ihn? Ach 
wüßtet Ihr nur, wie ſehr er ſich in 
Reue verzehrt!“ 

Elsbeth blickte nicht ſo zornig, als 
traurig auf. 

„Was ſoll das alles?“ ſagte ſie, „er 
wird ſich niemals beſſern, ich kann kein 
Herz mehr zu ihm faſſen, 's iſt um— 
ſonſt.“ 

„Bei Gott, es iſt nicht ſo! Er hat 
ſich bis zur Unkenntlichkeit geändert, hat 
ſich gebeſſert und — daß Ihr ihn noch 
liebt, werdet Ihr doch nicht leugnen 
wollen.“ 

Elsbeth jprang von ihrem Sik em: 
por, fjah dem Alten ins Auge-—-und 
fing an, bitterlih zu weinen. Diefe 
Antwort ließ an Deutlichkeit nichts zu 
wünjhen übrig, denn zeigte fi fonft 
auch bie und da aus weiblicher Schwad: 
heit eine Thräne in ihrem Auge, fo 
pflegte fie do nur äußerft felten zu 
weinen. 

„She -jeid aufgeregt,“ begann nun 
Miodufhewsli, „und ih fürdte, Ihr 
werbet noch Erant. — Nein, bleibt nicht 
mehr da, fahrt lieber jhleunigft nad 
Haufe. Eure Leute find zwar betrun: 
fen, aber ich habe einen vortrefilichen 
Kutiher bekommen, auch wird fi) wohl 
ein Diener finden lafjen. Wenn Zhr 
wollt, jo fol im Augenblide angefpannt 
ein. * 

Als ahnte fie den VBerrath, jo jah 
Frau Bientka den Alten an, allein Mio: 
duihemwsti machte ein jo ehrliches, un: 
[Auldiges Gefiht, daß ihr Berbadt 


er tte ſchwinden müſſen, dennoch konnie 
NKe den * nicht loswerden, daß 


as hier 


Sa 


& fie nun doc lieber dabliche, 


mit rechten Dingen zus 


—— 
er-fie wollte den alten Mann, der es 
icht doc ehrlich mit ihr meinte, 


HERE. 


Barsfhämte fi Elsbeth zu fas 


un een nn nenn 


Auer’s Pillen 
heilen. Berftopfung, 
Magenſchwüche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Dofis wirkt, 





„Die Pferde find bereit,“ jagte nun 
Miodufhewski, „für die Leute jtehe ich 
ein — wenn e8 Guch alfo gefällig it —“ 

„Und Onkel Eligius?“ 

„sa, auf dejjen Gefellfchaft müßt Ahr 
für heute jhon verzichten, der jchläft den 
Schlaf des Geredhten. “ 

„Ras ift denn mit ihm?“ 

„DO, nichts, es ift ihm nur was 
Menſchliches paffirt, er hat ein bifchen 
zu viel alten Met getrunken, ’3 wird 
ihm aber weiter nichts machen. In dem 
Zuftande jedoch, in dem er fich gegen- 
wärtig befindet, brauchte man vier Dten- 
ihen, um ihn in den Wagen zu heben, 
und wenigjtens zwei, die ihn dann auf 
dem Wege halten müßten. * 

„Alfo jol ich allein fahren?“ 

„Mit zwei verläßlichen Menjchen, für 
die ich mit meinem Kopfe einjtehe. “ 

— ihm ungläubig in die Augen. 

Hab ich Euch jemals verrathen?“ 
ſagte er vorwurfsvoll. 

„Weshalb ſchickt Ihr mich jetzt fort, 
nachdem Ihr mich doch früher ſelbſt zum 
Bleiben bereden wolltet?“ 

„Daß ich's geſtehe — ich dachte, es 
würde ſich alles anders geſtalten und 
Ihr würdet Euch der Verſöhnung mit 


Eurem Manne nicht länger widerſetzen. 


Aber ſo? Ihr ſitzt da und weint, ſtatt 
Euch zu unterhalten. Da iſt es doch 
wahrlich beſſer für Euch, Ihr fahrt nach 
Hauſe.“ 

Elsbeth erwog, zögerte, ging ein 
paarmal im Zimmer hin und her und 
rief endlich: „Gut, — ich fahre.“ 

„Dann wartet, meine Gnädige, bis 
die Pferde eingeſpannt ſind. Ich bin 
im Augenblicke wieder zurück!“ Mit die— 
ſen Worten ging der Alte raſch aus dem 
Zimmer. 

In dem ſtillen Zimmerchen, das noch 
von den Garderobeſtücken angefüllt war, 
welche Natalia bei der Trauung benutzt 
hatte, hörte man die Muſik aus dem 
Saale herübertönen, das fröhliche Ge— 
lächter der älteren Herren, die fleißig dem 
Weine zuſprachen, und das Jauchzen der 
Tanzenden. Elsbeth ging, wie mit ſich 
kämpfend, thränenden Auges herum. 
Bald ließ ſie den Kopf auf die Bruſt 
ſinken, balb hob ſie ihn gewaltſam in 
die Höhe, indem ſie immer wieder aus— 
rief: „Nein! Niemals!“ Niemand ſah 
ſie; ſie rang die Hände und blieb von 
Zeit zu Zeit ſtehen. Offenbar hatte ſie 
einen furchtbaren Kampf in ihrem In— 
nern durchzumachen, allein ihr Stolz 
oder ihr Eigenſinn trug ſchließlich doch 
den Sieg über ihr Herz davon. Als 
Mioduſchewski auf der Schwelle er— 
ſchien, ſtürzte ſie ihm entgegen und eilte 
ſchweigend zur Wiege. Als ihr Boroditſch 
die Hand zum Einſteigen bot, erkannte 
ſie ihn nicht, und ſo beſtieg ſie, ohne 
Verdacht zu ſchöpfen, den Wagen. 

Die Pferde jagten wie raſend davon, 
der glänzend beleuchtete Edelhof, in dem 
noch alles eitel Fröhlichkeit war, blieb 
bald weit zurück, da die Pferde von einer 
kräftigen und geübten Hand geleitet, 
einen immer raſcheren Galopp anſchlu⸗ 
gen. Es mochte ungefähr ein Uhr nachts 
ſein. Das Dörfchen der Pientka war von 
Cewkas Beſitzungen drei Meilen ent— 
fernt. Gewöhnlich brauchte man, um 
dieſen Weg zurückzulegen, an die dritt— 
halb Stunden; diesmal genügten, trotz 
der nur ſchwach erhellten Nacht, trotz der 
nicht beſonders guten Wege zwei Stun— 
den dazu. Schon begann der Tag zu 
dämmern, als ſich das Dörfchen, dem ſie 
entgegeneilten, von weitem im Zwielicht 
zeigte. Die jeden Augenblick unruhig 
herausſchauende Elsbeth konnte bereits 
den Hof unterſcheiden, in dem nirgends 
ein Licht zu ſehen war. Alles ſchlief noch 
im Dorfe. Im Oſten breitete ſich's lang— 
ſam aus, wie der Wiederſchein eines 
grünlichen, von grauen Wolken durch— 
brochenen Lichtes, die Sterne fingen an 
zu erbleichen und allmählich ganz zu 
verſchwinden. Sie fuhren ins Dorf hin⸗ 
ein, in welchem noch Ruhe und Schlaf 
herrſchte. Nur hier und da krähte ein 
Hahn aus einer Hütte und wieherten in 
irgend einem Stalle die aus dem Schlaf 
geweckten Pferde. Es war niemand da, 
der ihnen das Thor geöffnet hätte. Boros 
ditjch, der den Dedienten jpielte, jtieg 
vom Bode herab. — Glöbeth neigte fich 
heraus und fragte: „Wie? Sind wir 

denn fon zu Haufe?“ 

(Schluß folgt.) 


Laſſet E 
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verblenden 

durch Häudler, 

welche behaup- 

ten, daß fie Dr. 

Vierces ädte 

Arzueien billis 

ger als zu fol- 

genden ſeit lan⸗ 

ger Zeit feft- 

fieheuden Preis 

ſen verkaufen Föunen: 

Golden Medical Di 

und Lungen =» Krankheiten) $1.00. pey Flafche, 

Favorite cription (für fFrauenleiden und 

— $1.00 per Vlaſche. Peasant 

Pellets (für die geben) 25 Eent3 per Fläjhchen. 

Compound kxtract of Smart-\Weed 50 Gent3 per 

Flajpe. Dr. Gage’3 Oatarrh Remedy 50 Gents 
ber Flaſche. 


ür Leber ⸗ Blut⸗ 


Die ächten Arzneien können nur in 
Apotheken zu obigeu Breifeu gekauft wer- 
ben. 

Es giebt vielerlei Mittel, Vrofit zu ma- 
Sen, fetbft bei „sehusirten Breifen.z Ge 
wifienlofe Händler brechen volle Flafchen 
an oder füllen leere wieder auf — uud 
foihe Manfchereien können billig verfanft 
werden. fie —* —— 

rzueien wi je arau⸗ 

am le 


BROTHERS. 
IT — 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Ein braufender 
Herabjegungs-Derfauf! 


Blazers. 


Geftreifte Slanelle. 
Denetian Tuche. 
Outing $lanelle. 


"pn 


Tr den 


x 


$1 ‚50 herunter von 83.00. 
63.00 herunter von 86.00. 
65.00 herunter von 89.00. 


Singham Sutts. 


62.50 herunter von 86.00. 


Sateen Suits. 


8 3 50 herunter von 810. 00. 


FRED. J. MAGERSTADT 
i Das größte deutihe Möbel:Geihäft 


255—257—239 5. Balited Str. 


Nord Haljfted Straßenbahnmwagen fahren an unferer TIhüre vorbei. 


ohne 
Zinſen 


Für 


Während die baulichen ——— im Gange ſind, werden die Waaren während 


Ider nächſten 30 Tage zu Schleuderprei 
ra jtattungswaareit. 


Eine Wafcjjeife, Nein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. @ 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
— Haupt-Niederlage 
für 
Saloon· Glaswaaren 
und Utenſilien, 
A — Große Auswahl von — 
Terra Eotta Pafen, 
für Garten und Grab» 
Ornamente, 


Kofbräuglas, Dis zu 34 Fuß hoc) von 
7Oc das Duß. $1.25 bis 88.00 bag Stüd, 


Seigen-Saffee 


Das befte und gefündefte Frühftüd für 
Kinder, Blutarnte und Nervenſchwache. 


Prämirt auf allen Weltausftellüngen. 


2, Pfund Padhen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocer3. 
mijabw 
Konuecticut Pies 


SER dene ale 

„2. Gate, Hucfolger) 

Ede Wood . MDalnut Str. Zelepdon 76586, Chicago. 
Yutıt 2 Imr 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
iuls ij 


Schickt Poſtkarte. 
üruun Wine. Vanlt, 167 Sit Are 


en verfaujt. 


Wir führen alle Arten Hausaus- 
Yjul,im,fami 


3" verkau feu: 


ep 


zu Late Diew und Chicago. 


Die no übrigen LKotten in biefer popus 
lären Subbivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzablung. 

140 Sänufer fertig geflellt und Bewoßnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Waffer, 
Bürgerfteigen 2c. 

Kotten an ElYbourn Ude 

Lotten an Weſtern Ade ................. 
Lotten an Diverſey Abde. ............ 
Botten au Wellington Ade ........... 


Sotten an Oakdale Ade ................. 
Dotten au Fletcher Str............... 


Aünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen. 
Monatliche Zahlungen. 


alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer—⸗ 
den. Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr⸗ 
geld 5 Cts. zur Branchoffice, Ede 
Clybourn und Belmont Ade. 


— — 


A. O. BOSWORTHEH, 
805 TACOMA BLDG., 2ljamibw 
Norboft- Ede Madifon und Saale Gtr. 


35 Wimuten XFahrt vou der Stadt. 
Daß herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoch und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
&otten, $150 bi8 $200, 
%10.00 kaar, #1.00 per Woche. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Zitle“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Büge gehen vom Wells Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
ahmittage. 

s reie Sonntagd-Gzgcurjion ei 
idets in unjerer Office. 

Kauft eine diefer Kotten in Chicagos ſchönſter Vor ⸗ 
Hadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Ab« 

lung. 1jul Imo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger don Delaney & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
; kaufen Gie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflattungswaaren, von 
Strauf & Smith, 27% 3,291, W- Me 
85 daaz und 85 moneite auf 850 mwerid Möbeln, 
0 Retsanwälte, 
Milhelm Borke, 


Red)tsanwalt, 
Operuhand:Blod, Ede Waihington n. Clark, 


Simmer 522, 


ie en von Gaften prompt 
beforgt. vn. en iu27,11,14 


JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearborn Str eapluts 


Jous Goıvzıza. JomwI. Ronezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


| Simmer 39 &41 Metropolitan: 


- * 
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Schuellzäge ‚mit Pullman BVefiibuled Drawin 
Rooın. Echlafwagen, Dining Gars und Goades u 
eiter Gonftruction, zwiihen Chicago und Wils 
waufee und St. Baul und Minneapolis, 

Cchnelljüge mit Pullman Beitibuled Drawin 
Room —— —— Gar und Coages neuefter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwaukee 
und Afhland und Duluth. 

Surhfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schiafwagen via der 
Northern Bacifie Eiienbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und Taeoma, Waib. 

Bequeme Zügenon und nad öftlichen, weftliche 
Nord und elRdısconfn Plägen, unübertreffe 
licher Diehft von und nah WBaufeihe, Fond du 
xac, Dihtofy, Neenah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Eau Glaite, Surley, Wis, und Jrons 
wood und Beffemer, Mid. 

Wegen Tidet3. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babır oder bei Titet- Agenten irgendwo in den Ber. 
Gtaaten oder Ganada, 

ER, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JUN. 
IM. Hannaford, General Betriebsleiter Et 

Raul, Minn. 

.6. Barlow, Betriebleiter. Chicago, SHL 

a8. 6. Bond, General Paflagier und Xidet 
Agent, Chicago, ZU. 14jun31dec 


I 


tl 


m— mn nn 


HUN} 


ul 
BEST LINE 
To 
St. Paulo 
Minneapolis, 


2 Trains Daiiy. 


Chicago & Alton—Gränd Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express 


Arrive. 


+ 1.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PM 
Kansas City, Colo & Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited 11 

St. Louis ‘Palace Exp: 

Springfield & St. Louis Day en 
Bpringfield & St. Louis Night 

Joliet & Dwight Accomın 


- 
* 
* 
u 
z 
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Halbe Naten 


Ernte -Erenriionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbft-Ernte 
Exturfionen getroffen, um Käufern eine @elegenheit zu 
geben, bie großan Aderbauftaaten Arkanfas, Kanjas, 
Zerad und Südweit-Mifjouri zu befuchen. Tidetö find 
zu haben an allen nördlichen Punkten, verkauft am 90. 
Auguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. Wegen weiterer Auskunft, fowie 
Rarten, Zahrplänen, ufw,, wende man fi an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j90t 199 &. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfigifflahrt von 


Baltimore nahdBremen. 
Udfadriätage von Baltimore find wie folgt: 
Dale um DL Sm 
Rarlöruhbe, Mai « .: 38 2 
Stuttgart, Eier  :ı 2. Ins 
Beimar, a... 28 . ® 
ss JZuli. 6. * 


Gera, 
J. Cajũte, 860 bis 890. 


Zwiſchendeck, 822. 50. 


undreiſe⸗Billete zu ermaßigten Preifen. 


Die obigen Stablbampfer find fämmtli neu, von 
dorzüglider Bauart, und in allen heilen bequem 


eingerichtet. 
Zönge, 415485 Zub. Breite 48 Fuß. 


Glectrifhe Beleudtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft extheilen die General-Mgenten, 


Mm. Shumader & Go., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Dertreter im Inlande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Ems, 
Lahn, 


und 


= NewVork:: 


Kaiser Wilhelm II. 
Aurzge Beifezgeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Welten 
80 ailın Uve. Gbicago. 


Billig! Bilig! Billig! 
Passa,; en 


Buropa 


in Gajüte und Zwifhended. 


Mer Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 


EI Sonntags offen von 10 bi 12 Uhr. 
U 


SU InIdTdN 


RER TEST ET E 7 01419. 0 2 010 Zr are TEN 
BYE arre 


Geldſendungen 
— [ 


KOPPERL % ILUNSBERGER. 
| ad 8 a — 


TERN 


17 


LP 


Er 


Sate Ereurjionen von Clark Str. Brüde 
nad Michigan City. Ieden Morgen um 9 Uhr (aus: 
enommen Montags). "Dampfer „Sohn U. Dir“, 
Rundfahrt 50 Eent3.. Sonntags 15 Gent2. zeden 
Sonntag nad South, Chicago, 2.30 Rahm. Je 
Mittvoh. und Samftag nah Cvanfton, um 2.30 
Rahm. eden Diemitag, Donnerftag und yreitag 
nad ER ee 9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede 50 


Mondfheiu:Ercurfionen jeden Abend 


3 auf allen Yyabrten, 
—— — Eochtane, Mangger. 


— — — ————— 
Northern Michigan Transportation Go. _ 
Die große Tale Mihigen Router. ° Abfahrten 
von © jeden Montag 3 Uhr Ubends, Mittinod) 
* und Samjtag 7 Uhr nad) 
ipaikee, Iraterie Bity, Charlenoig, Bervstey, Harz 
ing, WRadinai, Eault St Marie, Servo 
und allen. ziideafiänennen — * 
ee en bei L. Burke, 


— 


fer, au: ba — 2 
EEE | 


Kaufet an der Quelle 


Barum von Zwilchenhändlern kaufen, wen 
man ba3 altbewährte 


BAUER 


PIANO 


direft von ben Fabrifanten beziehen kann? 


Wir bieten Käufern die größte Nuswahl Liberale 
Bedingungen und niebrigfte Preile bei beiter Qualie 
tät. zlor » Orgeln zu allen Preilen. Gebraudte 
Inftrumente in Taufdy genourmen und billigkt zu ver 
faufen. Pianos zu vermiethen, mit dem Privileguum 
ipäteren Kaufs. 


Julius Bauer & Co., 
226— 228 WBabaff Ave., naße Jakfon St. 
Fabrik: 87 biß 97 O. Indiana Gtr. — 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 wertb Sröbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpteife. Abwa 
Sterling urniture Oo,, 
90 & 92 Madifon Str., nabe Seiferfon Str, 
Offen Abends "i3 9 Ubr und Gomntag ormittag,. 


Finanzielles. 


GELD 


!Yart, wer bei mir Ballagefdeine üteo 
wifhendel, nad) oder yon Deastatien ag 
& befördere Paflagiere nad und vom Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Noiterdam, Umferdam, 
avre, Daris, Stettin zc. via New Mork oder 
altimore. Paffagiere nah &urupa Tiefere mit 

Grpäd frei an Bord de3 Dampierd. Mer Wreunde 

oder Berwandte von Europa kommen laflen will 

tarın ed nur in jeinem pntereffe finden, bei mir Preis 

tarten zu löfen. Wintunft Der MWallagiere im 

Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im dee 

General Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Gtr. 
I Bollmagid: und Gebihaftsiaden ta 


Suropa, Gollettionen, Doftausdsahlungen 1c. 
promdt bejorgt. Sonntags ofen sta 12 Uber. 


Houshold Loan Association, 
Reine Wegnahme, keine Oeffentlidpkeit oder 
ud) niedrigere Raten und längere —X als 
irgen KT J 
e 
Darlehen gegen Ike hen 
Gure Möbel-Receivts mit Sud. 
Household Loan Association, 
auf Möbel Pianos, Pferde und Magen, fotte a: 
— Prompte Bedienung. 
Abends offen Bis 9 Ahr. az 
371 Larraber Str. 
614 Racine Ave, 


85 Dearborn Str., Zinmer 306 
Geld auf Möbel. 
zung. Da wir unter allen Gejellidaften in ie 
Staaten das größte Kapital —— Ünnen wie 
mand in ber Stadt. Unjere 
organifirt und macht Geihäfte n 
——2 Nüdzehlung nah ® 
Spreqht uns, re Ydr eine Unleide mit. Bess 
EI 58 wird deutjh geiproden, 
35 Dearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854, 
Geld zu verleihen 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gege 
Rinde. Niedrige Raten, — Strenge Geheimhaltung, 
CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 
Simmer 1, 503, Lincoln Ave., Goot# Halle. 
Scußverein der Sausbefißer 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
Bm.Lievert, 228 BBenimenggEnn 
Branch ) Weter Weber, 523 Milmautee Hdes 
Offices: | M. XL 


Ant.$.6tolte,35548.Hallte» Str. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle $ir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 


zu verkaufen. sans 


Der Geld gebraudjt, 
tomme au mir. verleihe vom 15 Dellard am, 
binig —3— ſchnell act krabat. Pianos und Ma 
— — u — 
autes vſdud. ©. M. Heise, 


Room 61-62, 162 Waſhingten Gte. 
Nehmen Gie den Elevator. Sanzbp 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigentbum unter günfligen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtetS an Hand. x 5 

Bollmachten mit conjularifcher Beglaus 
bigung auägeitellt. 

Erbihhaften collektirt zc. 

von ages Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 1dotlj,momifg 
E Sonntags offen von 10-12 Ubr Wormittagls 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Gtr., Bimme 391 —336 


Unity Building, 
Geld zu verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Gruandeigenthunts 
an zuverläffige Sente. 


Smaibw 

— auf Möbel, 
Geld zu verleihen Brese 
Wagen, Baudereind » Hctien, erfte und zweite Grunde 
agenipumä-O ypoläehen und andere pi Siqerheiten. 
94 La Salle Str., Zimmer 35. Beludt uns, 
f&reibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden au Ihnen ficken. 


Darichen auf perfönt, Gigenthum. 
nn ———— 
Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Petrage vor 
25 bis $10,000 zu den mögfichkt niedrigen Raten * 
in lürzeſtet Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen mini 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhausicheine oder perjönliches Kigenthumm zum 
welcher Art, fo Verfäumt nit, Se — aten 

ine Anleihe u; 

u  erieiben denn. "he daß es u —— 
leit kommt und bejtreben uns, umler 
bedienen, daß fie wieder zu uns —— — 
eine andere Anleihe zu machen wünſchen, Auleihen kön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedebntund Zahlungen ent» 
tveder voll oder theilweile, zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, na dem Belichen der Leibenden und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Wnleihe 
im Verhältnib zum Betrage ber Zahlung. &3 werden 
feine Gebühren int — — — 

on vollen Betrag De . 
—*28 Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pias 
nos oder anderes perjönlihes Eigentum irgend imels, . 
cher Art jculden jolltet, werben wir bemjelben 

ö jo lange Frift geben, als Ihe 


zahlen und Gud 
wünſcht. { 
onr faffen das Gigenthum in Gutem Befig, fodak 
a des Geldes Pi als aud des 
Figenthums habt. Bedenket, dab hr zu jeder get 
Abzahlungen machen und daburd die Koften der Ans 
feihe vermindern fönnt. ‚ 
Nenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird es a8 
Gurem Portheil fein, zuerft bei uns borzujptefei« 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Joan En. 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


zägliche Late» Ereurfionen. . 
Nah Et. Yojeph und Benton Harbor, Verbindung 
berftellend mit der Bandalia Linie nah — 
Logans port. Terte Zame Judianavolie und * das 
zwiicen liegenden Blägen: cbenjo mit der G. m IB. 
M. Bahn nah Grand Napids, Detroit und allem 
Reforts im nördlihen Michigan. ie eleganten Bei: 
fagierdampfer „Soo Eity“ und „Dilifcage* fahren R 
von Chicago täglih ausgenommen Sam —X 
Sonntags um 10 Uhr Born. und 11 Ube Fr 
Rerlaften Chicago Samftags 10 Uhr Borim., Bun 
NRahmittags und 11 Ubr Abends. Verla) sc o 
Sonntags 10.15 B.M., 2 U h 

abrpreis für bie Nundreife (8 Stunden 

1.50. 
ods lOjuni dmg 
f 3 raben Brüde (Rordfeite). 


Zäglihe Latc-Grcurfiouen. 
€ jepd und Penton Did, 
ne — „Gity of und 


— 





